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Informationen allgemein

1 Informationen allgemein

1.1 Versionshistorie

1.2 Anleitung

8-03/2024 - IMO_558_DE_v2

Versi- Datum Anderungen
on

V0 07.09.2021
Vi 23.05.2022  Abbildung gedndert 2 ab Seite 23 > ab Seite 27 > ab Seite 27.
v2 04.03.2024 | Anwendungsbereiche geandert.

Material-Nr. fir Einlassgetriebe abschlieBbar in Lange 475 geloscht.

SchlieRstlick Fehlbedienung Anwendungsbereich gedndert. Muss jetzt im-
mer verbaut werden.

Schema C Kippsicherung ergéanzt .

Anwendungsbereich Steuereinheit mit Soft-Funktion geandert .
Montagereihenfolge geéndert.

Montage Einlassgetriebe geandert =2 ab Seite 88.
Positionsmald Gummipuffer geandert 2 ab Seite 102.
Montage Aktivator gedndert 2 ab Seite 174.
Montagevorbereitung Kippsicherung entféllt.

Montagevorbereitung Adapterprofil um weitere Variante erganzt 2 ab Seite
78

Diese Anleitung enthalt wichtige Informationen, Anweisungen, Anwen-
dungsdiagramme (max. FligelgroRen und -gewichte) und Anschlaganleitun-
gen fur den Einbau, die Wartung und Bedienung von Beschlagen.

Die in dieser Anleitung aufgefuhrten Informationen und Anweisungen bezie-
hen sich auf Produkte des auf dem Deckblatt genannten Beschlagsystems
von Roto.

Die Reihenfolge aller Handlungsschritte muss eingehalten werden.

Zusatzlich zu dieser Anleitung gelten folgende Dokumente:

Katalog Bedienelemente: CTL_1

Folgende Richtlinien gelten mit:

Giitegemeinschaft Schlosser und Beschldge e. V.

Richtlinie TBDK: Befestigung tragender Beschlagteile von Dreh- und
Drehkipp-Beschlagen

Richtlinie VHBE: Beschlage fur Fenster und Fensterturen — Vorgaben und
Hinweise fur Endanwender

Richtlinie VHBH: Beschlage fur Fenster und Fensterturen — Vorgaben und
Hinweise zum Produkt und zur Haftung

VFF (Verband Fenster- und Fassade)

TLE.O1: Der richtige Umgang mit einbaufertigen Fenstern und Aufdentu-
ren bei Transport, Lagerung und Einbau

WP.01: Instandhaltung von Fenstern, Fassaden und Aufientlren — War-
tung, Pflege und Inspektion — Hinweise fur den Vertrieb

WP.02: Instandhaltung von Fenstern, Fassaden und Aufientlren — War-
tung, Pflege und Inspektion — MalRnahmen und Unterlagen

WP.03: Instandhaltung von Fenstern, Fassaden und Aufientlren — War-
tung, Pflege und Inspektion — Wartungsvertrag

Roto Patio Inowa | Max Anderungen vorbehalten



Informationen allgemein
Symbole

Ergdnzende Richtlinien

= Anleitungen und Informationen der Profilhersteller z. B. Hersteller von
Fenstern oder Fensterturen

= Anleitungen und Informationen der Schraubenhersteller

= geltende Vorschriften, Richtlinien und nationale Gesetze

Aufbewahrung der Anleitung

Diese Anleitung ist ein wichtiger Bestandteil des Produktes. Die Anleitung so
aufbewahren, dass sie stets griffbereit ist.

Erlduterung der Kennzeichnung

Die Anleitung verwendet zur Hervorhebung (z. B. in Abbildungen oder Hand-
lungsanweisungen) folgende Kennzeichnungen:

Kennzeichnung Bedeutung

optionale / alternative Bauteile mit Sitz im Fligel

Fligel / Bauteile mit Sitz im Flugel

optionale / alternative Bauteile mit Sitz im Rahmen

Rahmen / Bauteile mit Sitz im Rahmen

Bohrungen, Frasungen, Schraubpositionen

nicht / indirekt betroffene Bauteile

aktuell beschriebene Bauteile, Pfeile oder Bewegungen

Positionsziffer

ST

=

Legende

Handlungsschritte

INFO

Alle Mafse ohne Einheit in der Anleitung werden in Millimeter
(mm) angegeben. Andere MaReinheiten sind deutlich mit ab-
weichender Maleinheit angegeben.

INFO

Abbildungen sind in der AusfUhrung links dargestellt. Rechts
spiegelbildlich ausfihren.

1.3 Symbole

Symbol Bedeutung
n Auflistung erste Hierarchie

Auflistung zweite Hierarchie

(Quer-)Verweis

Ergebnis

Handlungsschritt nicht nummeriert

Handlungsschritt nummeriert

9’.—‘VV¢D

Handlungsschritt nummeriert zweite Ebene

Voraussetzung

Anderungen vorbehalten Roto Patio Inowa | Max IMO_558 DE v2 - 03/2024 -9



Informationen allgemein
Piktogramme

1.4 Piktogramme
Symbol Bedeutung

Aluminium

Flugelbreite

Fligelhohe

R o gl

Flugelgewicht

=
D Griffposition senkrecht nach oben in Schiebedffnungsstellung bringen
) Griffposition senkrecht nach unten in Schlief3stellung bringen

SchlieRstellung

Flugel Griffsitz

Flagel links

Flugel oben

HHH -

Fltgel oben rechts und unten rechts

Fltgel oben, unten, rechts

Flugel oben links und rechts und unten links

Flugel oben links und rechts und unten links und rechts

Fltgel rechts

Flugel unten

HEH"E

Flugel Schema C Position Schaltfolgeregelung

]
]
=]
-

Rahmen links

E
[ ]

Rahmen oben rechts

[ ]

Rahmen oben und unten rechts

Rahmen unten links

i =
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Informationen allgemein
Produktmerkmale

1.5 Produktmerkmale

Symbol Bedeutung

Bestellmenge

Q Bezeichnung
y
=

Breite

[*] Callout

ﬁ Dornmaf3
b=

1|

D D Ausflhrung Links / Rechts
i

p/ Farbe

R Farbcode Roto
Roto

|1 Flugelbreite
S Flugelgewicht
- oo

y

Hohe
-
I Information

>}< Justierung
A

[ | Lange

Material

Materialnummer

YaI
E] ' Montageart
h 4
PD( Position
-
#
@ SchlieRzapfen Anzahl
\/\J
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Informationen allgemein
Abkiirzungen

Symbol Bedeutung

SchlieRzapfen Typ

Stuck

| = @

Y
-

Verpackungseinheit

0l

1.6 Abkirzungen

ca. circa

CTL Katalog

bzw. beziehungsweise
L Ausfuhrung links
R Ausfuhrung rechts
DM Dornmalf3

evtl. eventuell

IMO Einbauanleitung
FB Flagelbreite

FH Fltigelhéhe

FG Fligelgewicht
GH Griffhéhe

kg Kilogramm

L Lange

max. maximal

MB Mittelbruch

min. mindestens

mm Millimeter

0. Abb. ohne Abbildung
RC Widerstandsklasse
SW Schlusselweite
T Treibstange

z. B. zum Beispiel

1.7 Zielgruppen

Die Informationen in diesem Dokument richten sich an folgende Zielgruppen:

Beschlaghandel

Die Zielgruppe ,,.Beschlaghandel” umfasst alle Unternehmen und Personen,
die Beschlage vom Beschlaghersteller ankaufen, um diese zu verkaufen, oh-
ne dass die Beschlage verandert oder weiterverarbeitet werden.

Hersteller von Fenstern und Fenstertiiren

Die Zielgruppe ,Hersteller von Fenstern und Fenstertlren” umfasst alle Un-
ternehmen und Personen, die Beschlage vom Beschlaghersteller oder Be-
schlaghandel ankaufen und diese in Fenstern oder Fenstertliren weiterverar-
beiten.

Bauelementehandel oder Montagebetrieb

Die Zielgruppe ,Bauelementehandel oder Montagebetrieb” umfasst alle Un-
ternehmen und Personen, die Fenster und Fenstertliren vom Hersteller von
Fenstern und Fenstertlren ankaufen, um diese weiter zu verkaufen und in ei-
nem Bauvorhaben zu montieren, ohne dass die Fenster oder Fenstertlren
verandert werden.

12 - 03/2024 - IMO_558_DE_v2 Roto Patio Inowa | Max Anderungen vorbehalten



Informationen allgemein
Instruktionspflicht der Zielgruppen

Bauherr

Die Zielgruppe ,, Bauherr” umfasst alle Unternehmen und Personen, die die
Herstellung von Fenster und Fenstertlren fur den Einbau in ihr Bauvorhaben
beauftragen.

Endanwender

Die Zielgruppe ,,Endanwender” umfasst alle Personen, die die eingebauten
Fenster und Fenstertlren bedienen.

1.8 Instruktionspflicht der Zielgruppen

Anderungen vorbehalten

INFO
Jede Zielgruppe muss ihrer Instruktionspflicht uneingeschrankt

nachkommen.

Sofern im Folgenden nicht anders festgelegt, kann die Weiterga-
be der Dokumente und Informationen als gedruckte Ausgabe, auf
einem Datentrager oder Uber einen Internetzugang erfolgen.

Verantwortung des Beschlaghandels

Der Beschlaghandel muss folgende Dokumente an den Hersteller von Fen-
stern und Fenstertlren weiterreichen:

Katalog

Einbau-, Wartungs- und Bedienungsanleitung

Richtlinie Befestigung tragender Beschlagteile von Dreh- und Drehkipp-
Beschlagen (TBDK)

Vorgaben und Hinweise zum Produkt und zur Haftung (VHBH)
Vorgaben und Hinweise fur Endanwender (VHBE)

Verantwortung des Herstellers von Fenstern und Fenstertiiren

Der Hersteller von Fenstern und Fensterttren muss folgende Dokumente an
den Bauelementehandel oder Bauherrn weiterreichen, auch wenn ein Sub-
unternehmer (Montagebetrieb) zwischengeschaltet ist:

Einbau-, Wartungs- und Bedienungsanleitung

Richtlinie Befestigung tragender Beschlagteile von Dreh- und Drehkipp-
Beschlagen (TBDK)

Vorgaben und Hinweise zum Produkt und zur Haftung (VHBH)
Vorgaben und Hinweise fur Endanwender (VHBE)

Er muss sicherstellen, dass dem Endanwender die fur ihn bestimmten Doku-
mente und Informationen in gedruckter Ausgabe zur Verfligung gestellt wer-
den.

Verantwortung des Bauelementehandels und Montagebetriebes

Der Bauelementehandel muss folgende Dokumente an den Bauherrn weiter-
reichen, auch wenn ein Subunternehmer (Montagebetrieb) zwischengeschal-
tet ist:

Einbau-, Wartungs- und Bedienungsanleitung (Schwerpunkt Beschlage)
Vorgaben und Hinweise zum Produkt und zur Haftung (VHBH)
Vorgaben und Hinweise fur Endanwender (VHBE)

Verantwortung des Bauherrn
Der Bauherr muss folgende Dokumente an den Endanwender weiterreichen:

Einbau-, Wartungs- und Bedienungsanleitung (Schwerpunkt Beschlage)
Vorgaben und Hinweise fur Endanwender (VHBE)

Roto Patio Inowa | Max IMO_b58_DE_v2 - 03 /2024 - 13



Informationen allgemein
Urheberschutz

1.9 Urheberschutz

Die Inhalte dieses Dokumentes sind urheberrechtlich geschutzt. Ihre Verwen-
dung ist im Rahmen der Weiterverarbeitung der Beschlage zulassig. Eine da-
ruber hinausgehende Verwendung ist ohne schriftliche Genehmigung des
Herstellers nicht gestattet.

1.10 Haftungsbeschrankung

Alle Angaben und Hinweise in diesem Dokument wurden unter BerUcksichti-
gung der geltenden Normen und Vorschriften, des Stands der Technik und
langjahriger Erkenntnisse und Erfahrungen zusammengestellt.

Der Beschlaghersteller Ubernimmt keine Haftung fur Schaden aufgrund:

Nichtbeachtung dieses Dokumentes und aller produktspezifischen Doku-
mente und mitgeltenden Richtlinien (siehe Kapitel Sicherheit, Bestim-
mungsgemalle Verwendung).

Nichtbestimmungsgemalfier Verwendung / Fehlgebrauch (siehe Kapitel
Sicherheit, Bestimmungsgemalfe Verwendung).

Unzureichender Ausschreibung, Nichtbeachtung der Einbauvorschriften
und Nichtbeachtung der Anwendungsdiagramme (sofern vorhanden).
Erhohter Verschmutzung.

Anspruche Dritter an den Beschlaghersteller wegen Schaden aufgrund von
Fehlgebrauch oder nicht befolgter Instruktionspflicht seitens des Beschlag-
handels, der Hersteller von Fenstern, Tlren oder Fenstertiren und des Baue-
lementehandels oder Bauherrn werden entsprechend weitergeleitet.

Es gelten die im Liefervertrag vereinbarten Verpflichtungen, die Allgemeinen
Geschaftsbedingungen und die Lieferbedingungen des Beschlagherstellers
und die zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses gultigen gesetzlichen Regel-
ungen.

Die Gewahrleistung erstreckt sich nur auf original Roto Bauteile.

Technische Anderungen im Rahmen der Verbesserung der Gebrauchseigen-
schaften und der Weiterentwicklung vorbehalten.

1.11 Erhaltung der Oberflachengiite

14 - 03 /2024 - IMO_b58_DE_v2

ACHTUNG

A Sachschéaden durch Oberflachenbehandlung!
Oberflachenbehandlungen (z. B. Lackieren und Lasieren) von Ele-
menten konnen Bauteile beschadigen oder in der Funktion beein-
trachtigen.

Beim Abkleben nur Klebebander verwenden, die Lackschich-

ten nicht beschadigen. Im Zweifelsfall beim Hersteller nach-

fragen.

Bauteile vor direktem Kontakt mit der Oberflachenbehandlung

schutzen.

Bauteile vor Verschmutzungen schutzen.

Roto Patio Inowa | Max Anderungen vorbehalten



Informationen allgemein
Erhaltung der Oberflachengiite

Anderungen vorbehalten

ACHTUNG
Sachschaden durch falsche Reinigungsmittel und
Dichtstoffe!
Reinigungsmittel und Dichtstoffe konnen Oberflachen der Bautei-
le und Dichtungen beschadigen.
Keine aggressiven oder brennbaren Flussigkeiten, saurehalti-
ge Reiniger oder Scheuermittel verwenden.
Nur milde, pH-neutrale Reinigungsmittel in verdinnter Form
verwenden.
DUnnen Schutzfilm auf Bauteile auftragen, z. B. mit einem 0l-
getrankten Lappen.
Aggressive Dampfe (z. B. durch Ameisen- oder Essigsaure,
Ammoniak, Amin- oder Ammoniakverbindungen, Aldehyde,
Phenole, Chlor, Gerbsaure) im Bereich des Elements vermei-
den.
Keine essig- oder saurevernetzenden Dichtstoffe oder solche
mit den zuvor genannten Inhaltsstoffen verwenden, da so-
wohl der direkte Kontakt mit dem Dichtstoff als auch dessen
Ausdunstungen die Oberflache der Bauteile angreifen konnen.

ACHTUNG

Sachschaden durch Verschmutzung!

Verschmutzungen beeintrachtigen die Funktion der Bauteile.
Ablagerungen und Verschmutzungen durch Baustoffe (z. B.
Putz, Gips) entfernen.

Bauteile von Ablagerungen und Verschmutzungen freihalten.

ACHTUNG

Sachschiden durch (dauerhaft) feuchte Raumluft!
Feuchte Raumluft kann zur Schimmelbildung und Korrosion
durch Kondenswasser fuhren.
Bauteile ausreichend bellften, vor allem in der Bauphase.
Mehrmals taglich sto3ltften, alle Elemente fur ca. 15 Minuten
offnen. Sollte das Stof3lUften nicht moglich sein, Elemente in
Kippstellung bringen und raumseitig luftdicht abkleben, z. B.
weil frischer Estrich nicht begangen werden darf oder keine
Zugluft vertragt. Vorhandene Luftfeuchtigkeit der Raumluft
mit Kondensationstrocknern nach auf3en abfuhren.
Bei komplexeren Bauvorhaben wenn nétig einen Luftungsplan

aufstellen.
Auch wahrend Urlaubs- und Feiertagszeiten ausreichend [Gf-
ten.

Roto Patio Inowa | Max IMO_b58_DE_v2 - 03 /2024 - 15



Sicherheit

2 Sicherheit

Die vorliegende Anleitung beinhaltet Anweisungen zur Sicherheit. Die grund-
satzlichen Sicherheitshinweise in diesem Kapitel umfassen Informationen
und Anweisungen, die flr den sicheren Gebrauch oder flr die Erhaltung des
sicheren Zustandes des Produktes gelten. Die handlungsbezogenen \Warn-
hinweise warnen vor Restgefahren und stehen vor einem sicherheitsrelevan-
ten Handlungsschritt.

Alle Anweisungen befolgen, um Personen-, Sach- und Umweltschaden
vorzubeugen.

2.1 Darstellung und Aufbau von Warnhinweisen

Die Warnhinweise sind handlungsbezogen und sind mit einem Warnsymbol
wie folgt aufgebaut:

GEFAHR
A Art und Quelle der Gefahr!

Erlauterung und Beschreibung der Gefahr und der Folgen.
MaRnahmen, um die Gefahr abzuwenden.

2.2 Gefahrenabstufung von Warnhinweisen

Die handlungsbezogenen Warnhinweise sind je nach Schwere der Gefahr
unterschiedlich gekennzeichnet. Nachfolgend sind die verwendeten Signal-
worter mit den dazugehorigen Warnsymbolen erlautert.

GEFAHR
A Unmittelbare Lebensgefahr oder schwere Verletzun-

gen!
Diese Warnhinweise beachten, um Personenschaden zu ver-
meiden.

WARNUNG
A Mogliche Lebensgefahr oder schwere Verletzungen!
Diese Warnhinweise beachten, um Personenschaden zu ver-
meiden.

VORSICHT
A Gefahr von Verletzungen!

Diese Warnhinweise beachten, um Personenschaden zu ver-
meiden.

ACHTUNG
A Hinweis auf Sach- oder Umweltschaden!
Diese Warnhinweise beachten, um Sach- oder Umweltscha-
den zu vermeiden.

2.3 Bestimmungsgemaif3e Verwendung

Das in dieser Anleitung beschriebene Beschlagsystem ist zum Einbau in
schiebbare Flugel von Fenster und Fenstertliren bestimmt. Das Beschlagsys-
tem ist nur zur Weiterverarbeitung an lotrecht einzubauenden Fenstern und
Fensterturfltigeln in den in der Anleitung beschriebenen Materialien vorgese-
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Sicherheit
Bestimmungsgemalle Verwendung fiir Endanwender
Fehlgebrauch

hen. Das Beschlagsystem offnet Fluigel von Fenster und Fenstertiren und
verschlief3t diese dicht.

Zur bestimmungsgemafden Verwendung gehoren auch die Einhaltung aller
Sicherheitsinformationen und Angaben der vorliegenden Anleitung, der mit-
geltenden Dokumente und der geltenden Vorschriften, Richtlinien und natio-
nalen Gesetze.

2.3.1 Fehlgebrauch

Jede Uber die bestimmungsgemafe Verwendung hinausgehende oder an-
dersartige Verwendung und Verarbeitung der Produkte gilt als Fehlgebrauch
und kann zu gefahrlichen Situationen fuhren.

WARNUNG

A Mogliche Lebensgefahr durch Fehlgebrauch!
Fehlgebrauch und unsachgemalie Montage der Beschlage kon-
nen zu schweren Verletzungen fuhren.

Nur vom Beschlaghersteller freigegebene Beschlag-Zusam-

menstellungen verwenden.

Nur originale oder vom Beschlaghersteller freigegebene Zube-

horteile verwenden.

Zum Produkt gehorende Dokumente beachten = ab Seite 8.

2.3.2 Nutzungseinschrankung

Geoffnete Fligel von Fenstern und Fenstertlren und nicht verriegelte oder in
Luftungsstellungen gestellte Fenster- und Fensterturfligel erreichen nur eine
abschirmende Funktion. Sie erfullen nicht die Anforderungen an:

Fugendichtheit
Schlagregendichtheit
Schalldammung
Warmeschutz
Einbruchhemmung

2.4 Bestimmungsgemal3e Verwendung fiir Endanwender

Bei Fenstern oder Fenstertlren mit Schiebe-Beschlagen konnen Fenster-
oder Fensterturfligel durch Betatigung eines Handgriffs waagrecht oder
senkrecht verschoben werden.

Bei spezieller Konstruktion konnen verschiedene Fligel zusatzlich in eine
Dreh- und/oder eine durch die Scherenausflhrung begrenzte Kippstellung
gebracht werden.

Beim Schliel3en eines Flugels und dem Verriegeln des Beschlags muss in der
Regel die Gegenkraft einer Dichtung Uberwunden werden.
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Sicherheit
Grundsatzliche Sicherheitshinweise
Fehlgebrauch

WARNUNG
A

Méogliche Lebensgefahr durch unkontrolliertes Off-
nen und Schlieen von Fliigeln!
Unkontrolliertes Offnen und SchlieRen des Fliigels kann zu
schweren Verletzungen fuhren.
Sicherstellen, dass der Flugel durch Bewegung beim Errei-
chen der vollstandig geoffneten oder geschlossenen Stellung
nicht an den Rahmen, an den Offnungsbegrenzer (Puffer) oder
an weitere Flugel stof3t.
Sicherstellen, dass der Fligel Uber den gesamten Bewegungs-
bereich bis zur kompletten SchlieR- oder Offnungsstellung
langsam von Hand gefuhrt wird.
Sicherstellen, dass die Flugeliberdeckung oben so grofRd ist
dass der Flugel, auch bei einer Fehlbedienung des Fensters
oder der Beschlagteile, vor dem Herausfallen gesichert ist.

ACHTUNG
A Sachschéaden durch unkontrolliertes Offnen und
SchlieBen von Fliigeln!
Unkontrolliertes Offnen und SchlieRen des Fliigels kann zur Fehl-
funktion des Elements fuhren.
Sicherstellen, dass der Fligel durch Bewegung beim Errei-
chen der vollstandig gedffneten oder geschlossenen Stellung
nicht an den Rahmen, an den Offnungsbegrenzer (Puffer) oder
an weitere Fligel stoRt.
Sicherstellen, dass der Fligel Uber den gesamten Bewegungs-
bereich bis zur kompletten SchlieR- oder Offnungsstellung
langsam von Hand gefuhrt wird.

Jede Uber die bestimmungsgemafe Verwendung hinausgehende oder an-
dersartige Verwendung und Verarbeitung der Produkte gilt als Fehlgebrauch
und kann zu gefahrlichen Situationen fuhren.

Anspruche jeglicher Art, wegen Schaden aufgrund nicht bestimmungsgema-
er Verwendung, sind ausgeschlossen.

2.4.1 Fehlgebrauch

Jede Uber die bestimmungsgemale Verwendung hinausgehende oder an-
dersartige Verwendung und Verarbeitung der Produkte gilt als Fehlgebrauch
und kann zu gefahrlichen Situationen fuhren.

WARNUNG
A

Mogliche Lebensgefahr durch Fehlgebrauch!
Fehlgebrauch und unsachgemafe Montage der Beschlage kon-
nen zu schweren Verletzungen fuhren.
Nur vom Beschlaghersteller freigegebene Beschlag-Zusam-
menstellungen verwenden.
Nur originale oder vom Beschlaghersteller freigegebene Zube-
horteile verwenden.
Zum Produkt gehorende Dokumente beachten = ab Seite 8.

2.5 Grundsatzliche Sicherheitshinweise

Beim Umgang mit dem Produkt sind die nachfolgenden Gefahren maoglich:
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Sicherheit

Grundsatzliche Sicherheitshinweise

Montage

2.5.1 Montage

2.5.2 Nutzung

Anderungen vorbehalten

Unmittelbare Lebensgefahr oder schwere Verletzungen durch un-
sachgemifRe Montage!

Unsachgemalle Montage oder falsche Zusammenstellungen der Beschlage
konnen zu gefahrlichen Situationen oder Sachschaden fuhren. Je nach Ab-
sturzhohe sind schwere bis lebensgefahrliche Verletzungen und Glasbruch

die Folge.

Nur vom Beschlaghersteller freigegebene Beschlag-Zusammenstellungen
verwenden.

Nur originale oder vom Beschlaghersteller freigegebene Zubehorteile ver-
wenden.

Montage nur von einem Fachbetrieb durchfuhren lassen.

Gefahr von Verletzungen durch schwere Lasten!

Heben und Tragen von schweren Lasten kann bei einem Absturz oder kor-
perlicher Uberlast zu Verletzungen fuhren.

Geltende Unfallverhttungsvorschriften beachten.
Transport von schweren Lasten durch zwei Personen und mit geeigne-
tem Transportmittel (z.B. Flurforderzeug) durchfihren.

Gesundheitsschaden durch kérperliche Uberlastung!

Dauerhaftes Bewegen schwerer Lasten fuhrt langfristig zu korperlichen
Schaden.

Beim Tragen und Heben von Hand ein Maximalgewicht von 25 kg fur
Manner und 10 kg fur Frauen beachten.

Auch kleinere Lasten nur in ergonomisch korrekter Korperhaltung tragen
und heben.

Unmittelbare Lebensgefahr oder schwere Verletzungen durch Sturz
aus geoffneten Fenstern und Fenstertiiren!

Geoffnete Flugel von Fenstern und Fensterturen stellen einen Gefahrenbe-
reich dar. Je nach Absturzhohe sind schwere bis lebensgefahrliche Verlet-
zungen und Glasbruch die Folge.

In der Nahe von geoffneten Fenstern und Fensterturen vorsichtig vorge-
hen.

Kinder und Personen, die die Gefahren nicht einschatzen konnen, von der
Gefahrenstelle fernhalten.

Magliche schwere Verletzungen durch Einklemmen von Korperteilen
im Offnungsspalt zwischen Fliigeln und Rahmen!

Quetschgefahr durch Eingreifen zwischen Fligel und Rahmen beim Schlie-
[3en der Fenster und Fensterturen.

Beim SchlieRen von Fenstern und Fenstertlren niemals zwischen Fllgel
und Rahmen greifen und dabei stets umsichtig vorgehen.

Kinder und Personen, die die Gefahren nicht einschatzen konnen, von der
Gefahrenstelle fernhalten.

Gefahr von Verletzungen und Sachschéden durch unsachgeméfies
Offnen und SchlieRen von Fliigeln!

UnsachgemaRes Offnen und SchlieRen der Fliigel kann zu schweren Verlet-
zungen und erheblichen Sachschaden fihren.

Beim Bewegen des Flugels sicherstellen, dass dieser beim Erreichen der
vollstandig geoffneten oder geschlossenen Stellung nicht an den Rah-
men oder an weitere Fligel stoft.
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Sicherheit
Grundsaétzliche Sicherheitshinweise
Umgebungsbedingungen

Sicherstellen, dass der Flugel Uber den gesamten Bewegungsbereich bis
zur kompletten SchlieR- oder Offnungsstellung langsam von Hand ge-
fahrt wird.

Beim SchlieRen eines Fligels und beim Verriegeln des Beschlags die Ge-
genkraft der Dichtung Uberwinden.

Gefahr von Verletzungen und Sachschaden durch Fehlgebrauch!

Ein Fehlgebrauch kann zu gefahrlichen Situationen und zum Zerstoren der
Beschlage, Rahmenmaterialien oder weiteren Einzelteilen der Fenster oder
Fensterturen fuhren.

Keine Hindernisse in den Offnungsbereich zwischen Rahmen und Fens-
ter- beziehungsweise Fensterturfligel einbringen.

Keine Zusatzlasten auf Fenster und Fensterturfligel anbringen.
Absichtliches oder unkontrolliertes Zuschlagen oder Drucken der Fenster-
und Fenstertiirfliigel gegen die Fensterlaibung beziehungsweise den Off-
nungsbegrenzer unterlassen.

Mogliche Verletzungsgefahr und Sachschaden durch unsachgemafe
Instandhaltung!

Fenster und Fenstertlren inklusive Beschlage bendtigen fachkundige In-
standhaltung (Pflege, Reinigung, Wartung und Inspektion), um den ord-
nungsgemalien Zustand und den sicheren Gebrauch zu gewahrleisten.

Beschlage frei von Ablagerungen und Verschmutzungen halten.

Pflege und die Reinigung nach den Vorgaben dieser Anleitung durchfih-
ren.

Regelmalige Wartungsarbeiten und Einstell- und Instandsetzungsarbei-
ten nur von einem Fachbetrieb durchflhren lassen.

2.5.3 Umgebungsbedingungen
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Mogliche Sachschdden durch physikalische und chemische Einwir-
kung!

Beschlagteile konnen in einer salzhaltigen, aggressiven oder korrosionsfor-
dernden Umgebung nachhaltig und funktionsunfahig beschadigt werden.

Beschlagteile nicht in einer salzhaltigen, aggressiven oder korrosionsfor-
dernden Umgebung verwenden.

Pflege und Reinigung nach den Vorgaben dieser Anleitung durchfuhren.
Korrosionsschutz bei regelmafiigen Wartungsarbeiten von einem autori-
sierten Fachbetrieb prifen lassen.

Mogliche Sachschaden durch Feuchtigkeit!

Je nach Aufdentemperatur, relativer Luftfeuchte der Raumluft und Einbausi-
tuation der Fenster und Fensterttren kann eine voribergehende Tauwasser-
bildung entstehen. Diese kann zur Korrosion an den Beschlagen und zu
Schimmelbildung am Rahmen oder an der Wand fuhren. Zu feuchte Umge-
bungsbedingungen, insbesondere wahrend der Bauphase, konnen an Holz-
elementen zu Verzug fuhren.

Eine Behinderung der Luftzirkulation (z. B. durch tiefe Laibung, Vorhange
und durch ungiinstige Anordnung der Heizkdrper oder Ahnlichem) ver-
meiden.

Mehrmals taglich stoRluften.

Alle Fenster und Fensterturen fur ca. 15 Minuten 6ffnen, damit ein voll-
standiger Luftaustausch stattfinden kann.

Auch wahrend Urlaubs- und Feiertagszeiten fur ausreichende Luftung
sorgen.

Bei Bauvorhaben eventuell Luftungsplan erstellen.
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Sicherheit
Bedienung

2.6 Bedienung

Fur die sichere Bedienung von Fenstern und Fenstertlren gelten die nachfol-
gend erlauterten Sicherheitssymbole und -kennzeichnungen und die dazuge-
horigen Warnhinweise.

Sicherheitssymbole und -kennzeichnungen

Symbol Bedeutung

Unmittelbare Lebensgefahr oder schwere Verlet-
zungen durch Sturz aus geoffneten Fenstern und
Fenstertiiren!

In der Nahe von geodffneten Fenstern und Fenstertiren
vorsichtig vorgehen.

Kinder und Personen, die die Gefahren nicht einschatzen
konnen, von der Gefahrenstelle fernhalten.

Mégliche schwere Verletzungen durch Einklem-
men von Korperteilen im Offnungsspalt zwischen
Fliigel und Rahmen!

Beim Schlieen von Fenstern und Fenstertlren niemals
zwischen Flugel und Rahmen greifen und dabei stets
umsichtig vorgehen.

Kinder und Personen, die die Gefahren nicht einschatzen
konnen, von der Gefahrenstelle fernhalten.

Leichte Verletzungen und Sachschéaden durch Zu-
satzbelastung des Fliigels!

Keine Zusatzlasten auf Fenster und Fenstertirfligel an-
bringen.

Leichte Verletzungen und Sachschéden durch Ein-
bringen von Hindernissen in den Offnungsspalt
zwischen Fliigel und Rahmen!

Keine Hindernisse in den Offnungsbereich zwischen
Rahmen und Fenster- bzw. Fensterturfligel einbringen.

Leichte Verletzungen und Saq_hschéiden durch un-
" | kontrolliertes SchlieBen und Offnen des Fliigels!

Sicherstellen, dass der Fliigel Uber den gesamten Bewe-
gungsbereich bis zur kompletten SchlieR- oder Off-
nungsstellung langsam von Hand gefuhrt wird.
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Information zum Produkt

3

Information zum Produkt

3.1 Allgemeine Beschlageigenschaften

verdecktliegender Beschlag
innovative SchlieRbewegung quer zum Rahmenprofil
umlaufende Dichtung

Komfortables Offnen und SchlieRen auch bei schweren Fliigeln durch einfache Bedienung des Griffs.

Aktive Verschlusspunkte auch im Mittelbruch.
Steuereinheit mit Soft-Funktion:

SoftClose (schliel3t gedampft)

SoftOpen (6ffnet gedampft)

SoftStop getriebeseitig (dampft in Verschlussrichtung)
SoftStop mittelbruchseitig (dampft in Offnungsrichtung)

3.2 Anwendungsbereiche

Fligel verlauft innerhalb des Rahmenprofils mit einer Abstellweite 8 mm.

schmale Profilansichtsseiten moglich
FB 650 mm — 3000 mm

FH 1000 mm — 3600 mm

FG bis max. 400 kg
Ausfuhrungsvarianten:

A und A' (innen oder aulRen laufend)

K und K' (innen oder aufden laufend)

C und C' (innen oder aufsen laufend)
Widerstandsklasse Grundsicherheit und RC2/RC 2 N
Profiltiefe = 52 mm
Einsatzbereich -20°C bis +80°C
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Information zum Produkt
Anwendungsdiagramme

3.3 Anwendungsdiagramme

3.3.1 C-Maf

[~]

@ Q

—

1\

[11 C-Mal
[2] Glasschwerpunkt

INFO
n Giiltig fir C-MaR < 25 mm. Abweichende MaRe erfordern eine technische Uberpriifung durch Roto.
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Information zum Produkt
Anwendungsdiagramme
400 kg

3.3.2 400 kg
FH : FB = max. 2:1

3500 [ ] = unzuldssiger Anwendungsbereich
[ ]<35kg/m?
[ 1<50kg/m?
1 < 70 kg/m?

3000 1 < 80 kg/m?

2500

>

2000 2500

>

Die Angaben im Anwendungsdiagramm bezeichnen das Glasgewicht in kg/m?.

1 mm/m? Glasdicke = 2,5 kg

‘ Anwendungsbereich

Flugelbreite 600 — 3000 mm
- Flugelhdhe 1000 — 3600 mm
i (FH)
Flugelgewicht max. 400 kg
S
- (Fe)
- Glasgewicht max. 80 kg/m?
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Information zum Produkt
Anwendungsdiagramme
400 kg

FH : FB = min. 2:1 bis max. 3:1 - mit Kippsicherung
Fur Schema A, A', Kund K'. Schema C und C' auf Anfrage.

GEFAHR
A Lebensgefahr bei Fliigeln mit Seitenverhéltnissen > 2:1 durch unkontrolliertes Abkip-

pen!

Fligel mit Seitenverhéltnissen > 2:1 konnen durch unkontrolliertes Abkippen aus der Fihrungsschiene

springen. Dies kann zu gefahrlichen Situationen fihren und schwere bis todliche Unfélle verursachen.

» Die Laufschiene muss 2 Wandungen haben =2 3.6 “MalSangaben Laufschiene” ab Seite 27.

» Kippsicherung (ausschlieRlich ohne Steuereinheit mit Soft-Funktion) einbauen = 3.7 “MalBangaben
Kippsicherung” ab Seite 27.

» Eine Bauraumuntersuchung im Rahmen einer Profiltiberpriafung ist zwingend erforderlich.

3500 \ [ 1= unzulassiger Anwendungsbereich
[ ]<35kg/m?
[ 1<50kg/m?
1 <70 kg/m?

3000 1 < 80 kg/m?

2500

>

2000 2500

>

Die Angaben im Anwendungsdiagramm bezeichnen das Glasgewicht in kg/m?.

1 mm/m? Glasdicke = 2,5 kg

INFO
n Der Einsatz von Steuereinheiten mit Soft-Funktion ist bei Seitenverhéltnissen > 2:1 nicht moglich.

‘ Anwendungsbereich
Flugelbreite 600 — 3000 mm
- Flugelhohe 1000 - 3600 mm
i (FH)
Flugelgewicht max. 400 kg
- FQ)
- Glasgewicht max. 80 kg/m?
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Information zum Produkt
Ausfiihrungsvarianten

3.4 Ausfiihrungsvarianten

3.4.1 Ubersicht
Schema A

Schema A (innen laufend) ‘ Schema A' (auBBen laufend)

L
L)

l—=1

L
)

g o

1 Schiebe-Flugel (Links oder Rechts)

1 Festverglasung

1 Schiebe-Flugel (Links oder Rechts)

1 Festverglasung

Schema C

Schema C (innen laufend) Schema C' (aufBen laufend)

R L
Q0w

== = 1

R L
e

l==55 & el

2 Schiebe-Flugel (Links und Rechts)

2 Festverglasungen

2 Schiebe-Flugel (Links und Rechts)

2 Festverglasungen

Schema K

Schema K (innen laufend) Schema K' (auRen laufend)

R

L
0 q

DI:I—» «:U

L R

0 (]

[ |

2 Schiebe-Flugel (Links und Rechts)

1 Festverglasung

2 Schiebe-Flugel (Links und Rechts)

1 Festverglasung

3.5 MafRRangaben Beschlagnut

bL\b = )

20
15
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[1] Beschlagachse

[2] Beschlagnut
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Information zum Produkt
MafRRangaben Laufschiene

3.6 Malangaben Laufschiene

INFO
Laufschiene nur aus Edelstahl oder Aluminium eloxiert.

© Laufschienenform

V4

3.7 MafRangaben Kippsicherung

23403 F Es werden 2 Wandungen [1] neben der Laufschiene fur Seitenverhéltnisse > 2:1 bendtigt.

ave

|

3.8 MalRangaben Bauteile

Laufwagen Bezeichnung

41.3+03 Grole 41
411

Grole 51
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Information zum Produkt
MafR3angaben Bauteile

Stabilisationseinheit Bezeichnung

41.3+03 GroRe 41
| 411 |
\ \
| L
T (= @ r N
LJ L
54 3+01 GroRe 51
‘ 50.8 ‘
| |
| | 7?@ ’’ ’’ i ’ il L
T A !
LJ : == ||

Steuereinheit Bezeichnung

Grole 41

I=
=
[

]

50.8

54.3+01

Grole 51

1

]

Steuereinheit mit Soft-Funktion Bezeichnung

Grole 41
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Information zum Produkt
MafR3angaben Bauteile

Steuereinheit mit Soft-Funktion

Mo o=

50.8

54.3+01

Bezeichnung
GroRe 51

MittelschlieBer Bezeichnung

41 308 GroRe 41
| 411 |
| |
| e g |
| |
Jhi !
54,340 GroRe 51
| 50.8 |
| |
I | *@ﬂ ’’’’ ’ i L
| NI
T WHmT ¢
Gummipuffer Bezeichnung
GroRe 16,5
Grolke 17,5
© 0
© ™~
SH-SchlieRzapfen Bezeichnung
GroRe 12,8
- GroRe 15,5
Te)
2 )
- —
SH-SchlieBstiick Bezeichnung
GroRe 12,5
GroRe 14,4
— — T =
o <
N 3

Anderungen vorbehalten
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Information zum Produkt
MafR3angaben Bauteile

SchlieBzapfen MB Bezeichnung
verstellbar
L L=25-5635
Stift Riickschiebsicherung Bezeichnung
verstellbar
L =25-535
L
Schaltfolgeregelung-Set ‘ Bezeichnung
1 Abstand 40,0 - 50,0
—
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Beschlagiibersichten

4 Beschlagubersichten

Die BeschlagUbersichten auf den folgenden Seiten stellen eine Empfehlung der Roto Frank Fenster- und Turtechno-
logie GmbH dar.

Die grundsatzliche Seitenaufteilung im Kapitel BeschlagUbersichten zeigt zuerst beispielhaft die Zusammenstellung
von einzelnen Beschlagteilen. Auf den folgenden Seiten befindet sich die zugehdrige Artikelliste.

Positionsziffern im Quadrat ermdglichen den Bezug zwischen Beschlaglbersicht und Artikelliste.

Die tatsachliche Beschlagzusammenstellung ist abhangig von:

INFO
Widerstandsklassen

Die Widerstandsklassen RC 2 und RC 2 N beziehen sich auf das gesamte System.

Der Beschlag erreicht in den erforderlichen Systemprifungen die entsprechenden Widerstandsklas-
sen.

Die Widerstandsklassen werden jedoch nur erreicht, wenn auch alle anderen Komponenten des Sys-
tems (z.B. Profilsystem, Armierung, Glas etc.) dafur ausgelegt sind.

INFO
Profilbeschaffenheit

Das Profil fir die entsprechenden Gewichte optimal auslegen. Eine ordnungsgemafRe Lastabtragung
muld vom Profilhersteller / Verarbeiter gewahrleistet sein.

Leichtlauf der Rollen auf Laufschiene gewahrleisten. Laufschiene sauber halten, nicht pulverbeschichten
oder lackieren.

Die aktuell gultige, zum jeweiligen Profil gehorende, Roto Profiluberprifungszeichnung und die darin be-
schriebenen mitgeltenden Unterlagen mussen beachtet werden.

Diese Daten sind beim zustandigen Roto AulRendienstmitarbeiter anzufragen.

Empfohlene Griffe dem Katalog Roto Handles entnehmen.

Anzahl der benotigten Beschlagteile mit Roto Con Orders ermitteln.

INFO
Roto Con Orders

Leistungsfahiger Online-Beschlagkonfigurator fur die individuelle Konfiguration von einzelnen Fenster-
und Tirbeschlagen. Alle gangigen Formen und Offnungsarten kdnnen einfach und in kiirzester Zeit
selbststandig konfiguriert werden. Individuelle Artikellisten inklusive Anwendungsbereiche und einer
exemplarischen BeschlagUbersicht fordern Sie Uber Ihren zustandigen Aufdendienstmitarbeiter an.

www.roto-frank.com
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http://ftt.roto-frank.com/de-de/services/online-beschlagkonfigurator/

Beschlagiibersichten
Schema A, K

4.1 Schema A, K

%E o [7]
e
b 7
j

=

b | ;
@

Abb. 4.1: abgebildet: Ausfihrung L; FB 15600 mm; FH 2500 mm; Getriebe DM 35
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Beschlagiibersichten

Schema A, K
Anwendungsbereich [90] Stabilisationseinheit
FB: 650 — 3000 mm 00 Ne
FH: 1000 — 3600 mm 41 Links 891368
FG: max. 400 kg R_ecms 891369
51 Links 891370
[11 Eckumlenkung verstarkt -3 Rechts 891371
7
% g NQ >l !
- - 781822 1100 -
. " 1100 - 2140 1
[3a] Einlassgetriebe - 2140 5
= B o= N
Einlassgetriebe 15 280 817163 [10] Ste;e':;ns:l;z g}ltte brue seitig und mit-
25 280 625430 9 e -
30 280 625431 Alternativ (mittelbruchseitig):
35 280 625432 Steuereinheit-Set mit Soft-Funktion (inkl.
40 280 625433 Aktivator) = ab Seite 61

[4] Fixierung ELG, nicht kompatibel mit Ein-

lassgetriebe DM 15 a1 Links 862371

o Rechts 862372

‘ N® 51 Links 862373
Fixierung flr Einlassgetriebe 809700 Rechts 862374

[5] SchlieBstiick

12,6 482260

[*¥] Steuereinheit-Set mit Soft-Funktion, ver- W 1
schlussseitig = ab Seite 67

Alternativ:
14,4 744684 _ :
[10] Steuereinheit
i - Inhalt:
- ¥
< 1400 1 [ ] Q #
1400 - 1970 2 [29] Aktivator 1
1971 - 2540 3 [30] Steuereinheit mit Soft-Funktion 1
2541 — 3140 4
3140 5 " -
g [11] MittelschlieRer verstellbar
[71 SchlieRzapfen £ aa N2
—_— N8 41 Links 862395
12.8 639931 Réchts 862396
15,5 757585 51 Links 862397
Rechts 862398
< 1400 2 -
1400 — 1970 3 < 1400 2
1971 - 2540 4 1400 - 1999 3
2641 - 3140 5 2000 - 3000 4
> 3140 6 > 3000 5
[9] Laufwagen )
y ol
& 00 N2
41 Links 862367
Rechts 862368
51 Links 862369
Rechts 862370
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Beschlagiibersichten
Schema A, K

[12] SchlieBzapfen MB verstellbar

K = Ne
Anpressdruckverstellbar 25 895955
26 895966
27 895970
32 786728
34,5 2010069
35,56 858628
36 895972
39,5 839047
42 861550
44 895973
45,8 791838
47,8 788696
49 895974
53,6 839045
! -
< 1400 2
1400 - 1999 3
2000 - 3000 4
> 3000 5
o g Tj Ne
Steuerzapfen D13 K Aufschraubbar 2000397
i - -
< 1400 < 1100 6
1100 - 2140 8
> 2141 10
1400 - 1999 <1100 7
1100 - 2140 9
> 2141 11
2000 - 3000 < 1100 8
1100 - 2140 10
> 2141 12
> 3000 <1100 9
1100 - 2140 1"
> 2141 13

[20] SchlieRstiick MIB

Tj Ne
Aufschraubbar 793493
< 1400 2
1400 - 1999 3
2000 - 3000 4
> 3000 5

[21] Abdeckkappe fiir SchlieBstiick MIB
» e N2

RO1.1 Natursilber 819632
R05.3 Mittelbronze 819631
R06.2 Tiefschwarz 798979
R07.2 Verkehrsweifd 808064
! -
< 1400 2
1400 - 1999 3
2000 - 3000 4
> 3000 5

[33] Stopper, nicht einsetzbar in Kombination
Steuereinheit mit SoftOpen und SoftStop
mittelbruchseitig.

Alternativ:

[37] Gummipuffer 2 ab Seite 63

= Ne
Stopper 800196
[34] Unterlage; Anzahl profilspezifisch

= Ne
Unterlage 800197
Alternativ

[3b] Einlassgetriebe, abschliebar (alternativzu ™ 1

3a)
[15] SchlieBstiick Fehlbedienung ] m — N2
Q NQ Einlassgetriebe abschlieRbar 25 525 811483
SchlieRstiick Fehlbedienung 822788 30 526 811484
35 525 811495
[16] Griff (200 mm Grifflange) > CTL_1 - 40 525 811496
Griffmulde (43 mm Entfernung), o. Abb. - 1 = —
> CTL1 [5] SchlieBstiick
i Ne
[18] Puffer ™ 2 T 482260
If’ N(_) 14,4 744684
14 635307 _
16,5 757701 i -
17,6 757587 < 1600 1
1600 - 1970 2
1971 - 2540 3

[T Nur so viele Unterlagen benutzen, wie in Profilliberprifung angegeben.
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Beschlagiibersichten

Schema A, K
2541 - 3140
> 3140 5

[71 SchlieBzapfen

12,8 639931
15,5 757585
< 1600 2

1600 - 1970 3

1971 - 2540 4

2541 - 3140 5

> 3140 6
Optional

- H & N2
Treibstange 3m VTC-Nut 1 Stlck 735102
Treibstange 6m VTC-Nut 1 Stuck 334665

[80] Kippsicherung; fir Anwendungsbereiche -
FH : FB = > 2:1 bis max. 3:1; nur ohne Steu-

ereinheit mit Soft-Funktion einsetzbar.

o N

Kippsicherung 897049
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Beschlagiibersichten
Schema A, K-RC2/RC2N

4.2 Schema A, K-RC2/RC2N
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Abb. 4.2: abgebildet: Ausfihrung L; FB 15600 mm; FH 2500 mm; Getriebe DM 35; RC 2
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Beschlagiibersichten
Schema A, K-RC2/RC2N

Anwendungsbereich Alternativ (mittelbruchseitig):
FB: 650 — 3000 mm Steuereinheit-Set mit Soft-Funktion (inkl. w1
Aktivator) 2 ab Seite 61
FH: 1000 — 3600 mm J
e I o
FG: max. 400 kg b N
41 Links 862371
[1] Eckumlenkung verstarkt w3 Rechts 862372
%# 8 N2 51 Links 862373
Rechts 862374
- _ 781822
[3a] Einlassgetriebe - Steuereinheit-Set mit Soft-Funktion, ver- W 1
» B — schlussseitig = ab Seite 67
- Alternativ:
Einlassgetriebe 15 280 817163 s nheit
25 280 625430 : U]
30 280 625431 Inhalt:
35 280 625432 N = #
40 280 625433 [29] Aktivator 1
[30] Steuereinheit mit Soft-Funktion 1

[4] Fixierung ELG, nicht kompatibel mit Ein-

lassgetriebe DM 15

» N2 [11] MittelschlieBer verstellbar

- ' 0o
Fixierung fur Einlassgetriebe 809700 ’ DD N®
41 Links 862395
[7]1 SchlieBzapfen Rechts 862396
— N2 51 Links 862397
Rechts 862398
12,8 639931
15,6 757585 i 1
i - <1400 2
71400 5 1400 - 1999 3
7400 970 . 2000 - 3000 4
- > 3000 5
1971 - 2540 4
2541 - 3140 5
> 3140 6 [12] SchlieBzapfen MB verstellbar
o
[9] Laufwagen -2 2 - Ne
Anpressdruckverstellbar 25 895955
y T [e] B
£ ao N® 26 895966
41 Links 862367 27 895970
Rechts 862368 32 786728
51 Links 862369 34,5 2010069
Rechts 862370 35,6 858628
36 895972
[90] Stabilisationseinheit 395 839047
y /| |
’ DD NQ 42 861550
; 44 895973
41 Links 891368 -
45,8 791838
Rechts 891369 -
. 47,8 788696
51 Links 891370 A
49 895974
Rechts 891371 B
53,5 839045
1 1 i ¥
<1100 - -
< 1400 2
1100 — 2140 1
1400 - 1999 3
> 2140 2
2000 - 3000 4
5

[10] Steuereinheit, mittelbruchseitig und mit- w 1_3 [

tig > ab Seite 61
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Beschlagiibersichten
Schema A, K-RC2/RC2N

[13] Steuerzapfen

Q g i N2
Steuerzapfen D13 K Aufschraubbar 2000397
! s -

< 1400 <1100 8

1100 - 2140 10

> 2141 12
1400 - 1999 < 1100 9

1100 - 2140 "

> 2141 13
2000 - 3000 <1100 10

1100 - 2140 12

> 2141 14
> 3000 <1100 1"

1100 - 2140 13

> 2141 15

[15] SH-SchlieBstiick Fehlbedienung

[22] Anbohrschutz -
] N2
Anbohrschutz 770965
[24] Stift verstellbar Riickschiebesicherung ™™= 2
>k =] Ng
Anpressdruckverstellbar 25 895977
26 895984
27 895989
32 895994
35,6 858629
36 895999
39,6 839049
42 861551
44 896002
49 896005
53,6 839048

[25] MittelschlieBer verstellbar fiir Riick-

o)
= N schiebesicherung
SchlieRstlick Fehlbedienung 822795 g}
oo N©
[16] Griff, abschlieRbar (200 mm Grifflange) - 41 Links 862395
- CTL_1 Rechts 862396
Griffmulde (43 mm Entfernung), o. Abb. - 51 Links 862397
> CTL_1 Rechts 862398
[17] SH-SchlieBstiick INFO
7 o) .. .
II’ N2 Ausflhrung L: Rechte Bauteile bestellen.
12,5 757695 Ausflhrung R: Linke Bauteile bestellen.
14,4 793242
i - [26] SchlieBstiick Riickschiebesicherung
- o)
< 1400 1 ‘ N_
1400 - 1970 2 Schliestlick Rickschiebesicherung 810279
1971 - 2540 3
2541 — 3140 4 [27] Abdeckkappe fiir SH-SchlieRstiick MB /
- 3140 5 Schlie3stiick Riickschiebesicherung
P} / \
[18] Puffer -9 -
RO1.1 Natursilber 828482
Ne RO5.3 Mitteloronze 828483
) 635307 R06.2 Tiefschwarz 809717
16,6 757701 R07.2 Verkehrsweild 819351
17,5 757587 -
S ! -
[20] SH-SchlieRstiick MB <1999 1
=« N¢ 2000 - 2200 5
SH-Schliefstick MB 833688 2201 -3000 6
> 3000 7
! - [33] Stopper, nicht einsetzbar in Kombination -
< 1400 1 Steuereinheit mit SoftOpen und SoftStop
1400 - 1970 2 mittelbruchseitig.
1971 - 2540 3 Alternativ:
2541 - 3140 4
> 3140 5
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Beschlagiibersichten
Schema A, K-RC2/RC2N

[37] Gummipuffer 2 ab Seite 63

- Ne
Stopper 800196
[34] Unterlage; Anzahl profilspezifisch 2!

=« Ne
Unterlage 800197
Optional

Treibstange fiir VTC-Nut
F— o

o H =i \&
Treibstange 3m VTC-Nut 1 Stiick 735102
Treibstange 6m VTC-Nut 1 Stlck 334665

[80] Kippsicherung; fur Anwendungsbereiche -
FH : FB = > 2:1 bis max. 3:1; nur ohne Steu-

ereinheit mit Soft-Funktion einsetzbar.

= N

Kippsicherung 897049

[2]  Nur so viele Unterlagen benutzen, wie in Profilliberprifung angegeben.
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Beschlagiibersichten
Schema A', K'

4.3 SchemaA', K'
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Abb. 4.3: abgebildet: Ausfihrung R; FB 1500 mm; FH 2500 mm; Getriebe DM 35
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Beschlagiibersichten
Schema A', K'

Anwendungsbereich
FB: 650 — 3000 mm
FH: 1000 - 3600 mm
FG: max. 400 kg

INFO

Ausfihrung L: Rechte Bauteile bestellen.

Ausflhrung R: Linke Bauteile bestellen.

[90] Stabilisationseinheit

= \. :
%# 8 N =’ ao Ne
41 Links 891368
- _ 781822 Rechts 891369
[3b] Einlassgetriebe, abschlieRbar (alternativzu ™™ 1 o Links 891870
Rechts 891371
3a)
- B = N - -
Einlassgetriebe 15 280 817163 <1100 _
25 280 625430 1100 — 2140 1
30 280 625431 = 2140 2
35 280 625432
40 280 625433

[4] Fixierung ELG, nicht kompatibel mit Ein- -

lassgetriebe DM 15

o N

INFO

Ausflhrung L: Rechte Bauteile bestellen.

Ausfihrung R: Linke Bauteile bestellen.

Fixierung flr Einlassgetriebe

[6] SchlieRstiick

[10] Steuereinheit, mittelbruchseitig und mit- "= 1-3
tig = ab Seite 61

Alternativ (mittelbruchseitig):

Steuereinheit-Set mit Soft-Funktion (inkl. w1
125 1482260 Aktivator) = ab Seite 61
14,4 744684 = oo Ne
_ 41 Links 862371
; ¥ Rechts 862372
< 1400 1 51 Links 862373
1400 - 1970 2 Rechts 862374
1971 - 2540 3
2541 - 3140 4 INFO
> 3140 5

[7]1 SchlieBzapfen

Ausflhrung L: Rechte Bauteile bestellen.

Ausflhrung R: Linke Bauteile bestellen.

[*¥] Steuereinheit-Set mit Soft-Funktion, ver- W 1
schlussseitig = ab Seite 67

— N8
12,8 639931
15,5 757585
< 1400 2

1400 - 1970 3

1971 - 2540 4

2541 - 3140 5

> 3140 6

[91 Laufwagen

Alternativ:
[10] Steuereinheit
Inhalt:
[ = #
[29] Aktivator 1
[30] Steuereinheit mit Soft-Funktion 1

- : INFO
’ ao N° Ausfuhrung L: Rechte Bauteile bestellen.
M Links 862367 Ausfuhrung R: Linke Bauteile bestellen.
Rechts 862368
51 Links 862369
Rechts 862370
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Beschlagiibersichten
Schema A', K'

[11] MittelschlieRer verstellbar ! o -
= ] o > 3000 <1100 9
=’ ag N° 1100 - 2140 11
41 Links 862395 > 2141 13
Rechts 862396
51 Links 862397 [15] Schlief3 k Fehlbedienung 1
Rechts 862398 » N2
i ¥ SchlieBstlck Fehlbedienung 822788
<1400 2 [16] Griff (200 mm Grifflange) > CTL_1 -1
1400 - 1999 3 Griffmulde (43 mm Entfernung), o. Abb. -
2000 — 3000 4
- CTL_1
> 3000 5

INFO

Ausflhrung L: Rechte Bauteile bestellen.

Ausfuhrung R: Linke Bauteile bestellen.

[12] SchlieBRzapfen MB verstellbar

K = N
Anpressdruckverstellbar 25 895955
26 895966
27 895970
32 786728
34,5 2010069
35,6 858628
36 895972
39,5 839047
42 861550
44 895973
45,8 791838
47,8 788696
49 895974
53,5 839045
! -
< 1400 2
1400 - 1999 3
2000 - 3000 4
> 3000 5
2 g T \E
Steuerzapfen D13 K Aufschraubbar 2000397
! s -
< 1400 <1100 6
1100 - 2140 8
> 2141 10
1400 - 1999 <1100 7
1100 - 2140 9
> 2141 11
2000 - 3000 <1100 8
1100 - 2140 10
> 2141 12
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[18] Puffer 2
[o}

Ne

14 635307

16,5 757701

17,5 757587

[20] SchlieRstiick MB

Tj Ne

Aufschraubbar 793493

< 1400 2

1400 - 1999 3

2000 - 3000 4

> 3000 5

[21] Abdeckkappe fiir SchlieBstiick MIB
» / Ne

RO1.1 Natursilber 819632
R05.3 Mittelbronze 819631
R06.2 Tiefschwarz 798979
R07.2 Verkehrsweif3 808064
! -
< 1400 2
1400 - 1999 3
2000 - 3000 4
> 3000 5

[31] Endanschlag, profilspezifisch

Alternativ:
[87] Gummipuffer = ab Seite 63

= » s/ N@
Endanschlag RAL 7004 Signalgrau 2006569
RAL 9005 Tiefschwarz 349600
[32] Endanschlag Unterlage, profilspezifisch
R » e N2
Unterlage RAL 7004 Signalgrau 2007421
RAL 9005 Tiefschwarz 477263
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Beschlagiibersichten
Schema A', K'

[33] Stopper, nicht einsetzbar in Kombination -
Steuereinheit mit SoftOpen und SoftStop
mittelbruchseitig.

[80] Kippsicherung; fir Anwendungsbereiche -
FH : FB = > 2:1 bis max. 3:1; nur ohne Steu- 2

ereinheit mit Soft-Funktion einsetzbar.

Alternativ: =N Ne

[37] Gummipuffer = ab Seite 63 Kippsicherung 897049
= Ne

Stopper 800196

[34] Unterlage; Anzahl profilspezifisch 8!

@ Ne

Unterlage 800197
Alternativ

[3b] Einlassgetriebe, abschlieRbar (alternativzu ™™= 1
3a)

» B — N

Einlassgetriebe abschlieRbar 25 525 811483
30 525 811484
35 525 811495
40 525 811496

[6] SchlieRstiick

Ay o
i Ne
12,5 482260
14,4 744684
< 1600 1

1600 - 1970 2

1971 - 2540 3

2541 - 3140 4

> 3140 5

[7]1 SchlieBzapfen

— Ne
12,8 639931
15,5 757585
< 1600 2

1600 - 1970 3

1971 - 2540 4

2541 - 3140 5

> 3140 6
Optional

Treibstange fiir VTC-Nut

» H = Ne
Treibstange 3m VTC-Nut 1 Stuck 735102
Treibstange 6m VTC-Nut 1 Stlck 334665

[3]  Nur so viele Unterlagen benutzen, wie in Profilliberprifung angegeben.
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Schema A, K' -RC2/RC2N
44 Schema A, K'-RC2/RC2N

Beschlagiibersichten
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Abb. 4.4: abgebildet: Ausfihrung R; FB 1500 mm; FH 2500 mm; Getriebe DM 35; RC 2

Anderungen vorbehalten
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Beschlagiibersichten
Schema A', K'-RC2/RC2N

Anwendungsbereich [90] Stabilisationseinheit
FB: 650 — 3000 mm 00 Ne
FH: 1000 - 3600 mm 41 Links 891368
FG: max. 400 kg R_eohts 891369
51 Links 891370
[11 Eckumlenkung verstirkt -3 Rechts 891371
#
% g NQ >l !
- - 781822 1100 -
. . 1100 - 2140 1
[3a] Einlassgetriebe - 2140 )
= E — N
Einlassgetriebe 15 280 817163 INFO
25 280 625430 Ausfiihrung L: Rechte Bauteile bestellen.
30 280 625431 . L )
% 280 625432 Ausflhrung R: Linke Bauteile bestellen.
40 280 625433

[10] Steuereinheit, mittelbruchseitig und mit- "= 1-3
tig > ab Seite 61

Alternativ (mittelbruchseitig):

[4] Fixierung ELG, nicht kompatibel mit Ein-

lassgetriebe DM 15

L [\ Steuereinheit-Set mit Soft-Funktion (inkl. " 1
Fixierung fur Einlassgetriebe 809700 Aktivator) 2> ab Seite 61
. — 0 N2

[7]1 SchlieBzapfen

41 Links 862371
= Ne Rechts 862372
12,8 639931 51 Links 862373
15,5 757585 Rechts 862374

! - INFO

< 1400 2 Ausfuhrung L: Rechte Bauteile bestellen.
1400 -1870 3 Ausfihrung R: Linke Bauteile bestellen.
1971 - 2540 4
2541 - 3140 5
> 3140 6

[*¥] Steuereinheit-Set mit Soft-Funktion, ver- W 1

[9] Laufwagen schlussseitig = ab Seite 67

= ¥ Alternativ:
o 0o inhei
_ [10] Steuereinheit

M Links §Z§§Z; Inhalt:

Rechts

*

51 Links 862369 [ ] Q #

Rechts 862370 [29] Aktivator 1

[30] Steuereinheit mit Soft-Funktion 1
INFO

INFO

Ausflhrung L: Rechte Bauteile bestellen.

Ausflhrung L: Rechte Bauteile bestellen.

Ausfuhrung R: Linke Bauteile bestellen.
Ausflhrung R: Linke Bauteile bestellen.
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Beschlagiibersichten
Schema A', K'-RC2/RC2N

[11] MittelschlieRer verstellbar ! o -

e ; o > 3000 <1100 1

=’ ag N° 1100 - 2140 13

41 Links 862395 > 2141 15
Rechts 862396

51 Links 862397 [15] SH-SchlieRstiick Fehlbedienung 1
Rechts 862398 ™) N2

i ¥ SchlieBstlck Fehlbedienung 822795

< 1400 2 [16] Griff, abschlieRbar (200 mm Grifflange) - 1

1400 — 1999 3 NI

2000 - 3000 4 Griffmulde (43 mm Entfernung), 0. Abb. w1

> 3000 5

INFO

Ausflhrung L: Rechte Bauteile bestellen.

Ausfuhrung R: Linke Bauteile bestellen.

[12] SchlieBRzapfen MB verstellbar

K = N
Anpressdruckverstellbar 25 895955
26 895966
27 895970
32 786728
34,5 2010069
35,6 858628
36 895972
39,5 839047
42 861550
44 895973
45,8 791838
47,8 788696
49 895974
53,5 839045
! -
< 1400 2
1400 - 1999 3
2000 - 3000 4
> 3000 5
2 g T \E
Steuerzapfen D13 K Aufschraubbar 2000397
! s -
< 1400 <1100 8
1100 - 2140 10
> 2141 12
1400 - 1999 <1100 9
1100 - 2140 11
> 2141 13
2000 - 3000 <1100 10
1100 - 2140 12
> 2141 14
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> CTL_1

[17] SH-Schliestiick

o
Ne
12,5 757695
14,4 793242
< 1400 1

1400 - 1970 2

1971 - 2540 3

2541 - 3140 4

> 3140 5

[18] Puffer -9
y /] fo)
i N2
14 635307
16,5 757701
17,5 757587
[20] SH-SchlieRstiick MB

L Ne
SH-Schliefstlick MB 833688
< 1400 1

1400 - 1970 2

1971 - 2540 3

2541 - 3140 4

> 3140 5

[22] Anbohrschutz -
L N2
Anbohrschutz 770965
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Beschlagiibersichten
Schema A', K'-RC2/RC2N

>k —  No » N2
Anpressdruckverstellbar 25 895977 Stopper 800196
26 895984
32 895994 Q Ng
35,5 858629
35 895999 Unterlage 800197
39,56 839049
42 861551
44 896002 Optional
49 896005 - —
- [i] & Ne
[25] MittelschlieRBer verstellbar fiir Riick- . .
schiebesicherung Trefbstange 3m VTC-Nut 1 Sttjck 735102
Treibstange 6m VTC-Nut 1 Stlck 334665

= oo N2

M Links 862395
Rechts 862396

51 Links 862397
Rechts 862398

INFO

Ausfuhrung L: Linke Bauteile bestellen.

Ausflhrung R: Rechte Bauteile bestellen.

[26] SchlieBstiick Riickschiebesicherung

SchlieRstuck Ruckschiebesicherung

[27] Abdeckkappe fiir SH-SchlieRstiick MB /

SchlieBstiick Riickschiebesicherung

P} S/ N2

RO1.1 Natursilber 828482

R05.3 Mittelbronze 828483

R06.2 Tiefschwarz 809717

R07.2 Verkehrsweil} 819351

< 1999 1

2000 - 2200 5

2201 - 3000 6

> 3000 7

R » s/ N@

Unterlage RAL 7004 Signalgrau 2007421
RAL 9005 Tiefschwarz 477263

[33] Stopper, nicht einsetzbar in Kombination
Steuereinheit mit SoftOpen und SoftStop

mittelbruchseitig.

Alternativ:

-

[4]  Nur so viele Unterlagen benutzen, wie in Profilliberprifung angegeben.

Anderungen vorbehalten
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[80] Kippsicherung; fir Anwendungsbereiche -
FH : FB = > 2:1 bis max. 3:1; nur ohne Steu-

ereinheit mit Soft-Funktion einsetzbar.

o N

897049

Kippsicherung
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Beschlagiibersichten
Schema C

4.5 SchemaC

—- &
gpliey, qoliiey ==

o ®

s @

@%

dfs, =

S

@. ol

SETR

@@ e Vg

= b @

%ﬂ“ m[13] |¢E| ®

R 2 © @ o M @ 0 0p
(9]

gl
13 ]

a s BB
2% pa

Blas

B &S

B

Bl

e
@ & [ &
5 IRE
B

Abb. 4.5: abgebildet: [A] erstoffnender Fligel Ausfihrung L; [B] zweitéffnender Fligel Ausfihrung R; FB 1500 mm; FH 2500 mm; Getriebe DM 35;

Steuereinheiten mit SoftClose
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Beschlagiibersichten

Schema C
Anwendungsbereich [90] Stabilisationseinheit
FB: 650 — 3000 mm 00 Ne
FH: 1000 — 3600 mm 41 Links 891368
FG: max. 400 kg R_ecms 891369
51 Links 891370
[11 Eckumlenkung verstarkt -5 Rechts 891371
7
% g NQ >l !
- - 781822 1100 -
[3a] Einlassgetriebe -9 11002140 2
> 2140
= B = N
Einlassgetriebe 15 280 817163 [10] Ste;e':;ns:l;z g}ltte brue seitig und mit-
25 280 625430 9 e -
30 280 625431 Alternativ (mittelbruchseitig):
35 280 625432 Steuereinheit-Set mit Soft-Funktion (inkl.
40 280 625433 Aktivator) = ab Seite 61

[4] Fixierung ELG, nicht kompatibel mit Ein-

lassgetriebe DM 15 a1 Links 862371

o Rechts 862372

‘ N® 51 Links 862373
Fixierung flr Einlassgetriebe 809700 Rechts 862374

[5] SchlieBstiick

12,6 482260

[*¥] Steuereinheit-Set mit Soft-Funktion, ver- W 2
schlussseitig = ab Seite 67

Alternativ:
14,4 744684 _ :
[10] Steuereinheit
i - Inhalt:
- ¥
< 1400 1 [ ] Q #
1400 - 1970 2 [29] Aktivator 1
1971 - 2540 3 [30] Steuereinheit mit Soft-Funktion 1
2541 - 3140 4
3140 5 " -
g [11] MittelschlieRer verstellbar
[71 SchlieRzapfen £ aa N2
= Ne 4 Links 862395
128 639931 Rechts 862396
15,5 757585 51 Links 862397
Rechts 862398
< 1400 2 -
1400 — 1970 3 = 1999 2
1971 — 2540 4 2000 - 2200 6
2541 — 3140 5 2201 - 3000 8
> 3140 6 > 3000 10
[9] Laufwagen Wi
y ol
& 00 N2
41 Links 862367
Rechts 862368
51 Links 862369
Rechts 862370
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Beschlagiibersichten
Schema C

[20] SchlieRstiick MIB

[12] SchlieBzapfen MB verstellbar -
LS N2

o — N )

Aufschraubbar 793493

Anpressdruckverstellbar 25 895955

26 895966 3

27 895970 ; !

32 786728 =199 2

34,5 2010069 2000 - 2200 6

355 353628 2201 - 3000 8

36 895972 > 5000 10

39,5 839047 - . -
o 8180 [21] Abdeckkappe fiir SchlieBstiick MIB
44 895973 R e Ne

458 791838 RO1.1 Natursilber 819632
47.8 788696 R05.3 Mittelbronze 819631
49 895974 R06.2 Tiefschwarz 798979
535 839045 R07.2 Verkehrsweif 808054
! - i -
<1999 2 <1999 5
2000 - 2200 6 2000 2200 6
2201 - 3000 8 2201 3000 g
> 3000 10 ~ 3000 10
[24] Stift verstellbar Riickschiebesicherung ™™ 1
Q % ! :‘ Ne >}< — N2
Steuerzapfen D13 K Aufschraubbar 2000397 Anpressdruckverstellbar 5 895977
_ 26 895984
! - - 27 895989
<1999 <2140 14 32 895994
> 2141 18 35,5 858629
2000 - 2200 <2140 18 36 895999
> 2141 22 39,5 839049
2201 - 3000 <2140 20 42 861551
> 2141 24 44 896002
> 3000 <2140 22 49 896005
> 2141 26 53,5 839048

[15] SchlieRstiick Fehlbedienung

[25] MittelschlieRBer verstellbar fiir Riick-

=» Ne schiebesicherung
SchlieBstuck Fehlbedienung 822788 g D:D Ng
[16] Griff (200 mm Grifflinge) > CTL_1 w o I Links 862395
. Rechts 862396
g;li‘fl%nulde (43 mm Entfernung), 0. Abb. > =2 51 Links 862397
— Rechts 862398

[18] Puffer

) N2 INFO

i - Ausflhrung L: Rechte Bauteile bestellen.

14 635307 . ) )

165 757701 Ausflhrung R: Linke Bauteile bestellen.

17,6 757587
[26] SchlieBstiick Riickschiebesicherung
= Ne
SchlieRstlick Rickschiebesicherung 810279
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Beschlagiibersichten
Schema C

[27] Abdeckkappe fiir SchlieBstiick Riick- -

[6] SchlieBstiick

schiebesicherung - o
i Ne
P} / N2
12,6 482260
RO1.1 Natursilber 828482 14,4 744684
R05.3 Mittelbronze 828483
R06.2 Tiefschwarz 809717 i -
R07.2 Verkehrsweif 819351 -
< 1600 1
[33] Stopper, nicht einsetzbar in Kombination - 1600 - 1970 2
Steuereinheit mit SoftOpen / SoftClose zu- 2 1971 -2540 3
sammen mit SoftStop mittelbruchseitig / 2541 -3140 4
SoftStop verschlussseitig. > 3140 5
Alternativ: :
(Ematiy [7] SchlieRzapfen
[37] Gummipuffer 2 ab Seite 63 o
o N© ] N2
12,8 639931
Stopper 800196 15,5 757585
[34] Unterlage; Anzahl profilspezifisch ! i -
o v
» N® < 1600 2
Unterlage 800197 1600 - 1970 3
1971 - 2540 4
[¥] Schaltfolgeregelung-Set, profilspezifisch ™ 1 2541 — 3140 5
o > 3140 6
o Ne
40,5 834699
44 895828 .
Optional
50 821508
Inhalt: [33] Stopper, nicht einsetzbar in Kombination
. ‘ Steuereinheit mit SoftOpen und SoftStop
[*] » # verschlussseitig.
[38] Hulse, profilspezifisch Q Ng
[39] Anschlag, zweitoffnender Fligel S 800196
[42] Anschlag, erstoffnender Flugel topper

[43] Zylinderschraube, profilspezifisch

[44] Aushebesicherung

[45] Kupplung, profilspezifisch

Alternativ

[3b] Einlassgetriebe, abschlieRbar (alternativzu ™ 1

3a)
- B — N
Einlassgetriebe abschlieRbar 25 525 811483
30 525 811484
35 525 811495
40 525 811496

[5]  Nur so viele Unterlagen benutzen, wie in Profiliberprifung angegeben.

[6]  Nur so viele Unterlagen benutzen, wie in Profilliberprifung angegeben.

Anderungen vorbehalten
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[34] Unterlage; Anzahl profilspezifisch 1©!
o N2

Unterlage 800197

Treibstange fiir VTC-Nut

F— o
» H & \&
Treibstange 3m VTC-Nut 1 Stlck 735102
Treibstange 6m VTC-Nut 1 Stuck 334665

[80] Kippsicherung; fir Anwendungsbereiche -
FH : FB = > 2:1 bis max. 3:1; nur ohne Steu- 4

ereinheit mit Soft-Funktion einsetzbar.

o N

897049

Kippsicherung
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Beschlagiibersichten
Schema C'

4.6 SchemaC'

—- &
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Abb. 4.6: abgebildet: [A] erstoffnender Fligel Ausfihrung L; [B] zweitdffnender Fligel Ausfihrung R; FB 1500 mm; FH 2500 mm; Getriebe DM 25;

Steuereinheiten mit SoftClose
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Beschlagiibersichten
Schema C’

Anwendungsbereich
FB: 650 — 3000 mm
FH: 1000 - 3600 mm
FG: max. 400 kg

INFO

Ausfihrung L: Rechte Bauteile bestellen.

Ausflhrung R: Linke Bauteile bestellen.

[90] Stabilisationseinheit

[11 Eckumlenkung verstarkt -4
(] il N2
g g N =
41 Links 891368
- - /81822 Rechts 891369
- - 51 Links 891370
[3a] Einlassgetriebe -9 Rechts 891371
= B = N
Einlassgetriebe 15 280 817163 - -
25 280 625430 <1100 -
30 280 625431 1100 - 2140 2
35 280 625432 > 2140 4
40 280 625433

[4] Fixierung ELG, nicht kompatibel mit Ein- -9

lassgetriebe DM 15

= N2

INFO

Ausflhrung L: Rechte Bauteile bestellen.

Ausfihrung R: Linke Bauteile bestellen.

Fixierung fur Einlassgetriebe

12,6 482260
14,4 744684

!

=26

[10] Steuereinheit, mittelbruchseitig und mit-
tig > ab Seite 61
Alternativ (mittelbruchseitig):

Steuereinheit-Set mit Soft-Funktion (inkl.
Aktivator) = ab Seite 61

-2

< 1400

1400 - 1970

1971 - 2540

41 Links 862371
Rechts 862372
51 Links 862373
Rechts 862374

2641 - 3140

> 3140

[7]1 SchlieBzapfen

INFO

Ausflhrung L: Rechte Bauteile bestellen.

Ausflhrung R: Linke Bauteile bestellen.

] N_
12,8 639931
15,5 757585
< 1400 2

1400 - 1970 3

1971 - 2540 4

2541 - 3140 5

> 3140 6

[*] Steuereinheit-Set mit Soft-Funktion, ver- W 2
schlussseitig = ab Seite 67

[9] Laufwagen

Alternativ:
[10] Steuereinheit
Inhalt:
[ = #
[29] Aktivator 1
[30] Steuereinheit mit Soft-Funktion 1

INFO
Ausfihrung L: Rechte Bauteile bestellen.

Ausflhrung R: Linke Bauteile bestellen.

i N2

41 Links 862367
Rechts 862368

51 Links 862369
Rechts 862370

Anderungen vorbehalten
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Beschlagiibersichten
Schema C’

[11] MittelschlieRBer verstellbar

[15] Schlief3
o N

uick Fehlbedienung

= i N2 — ‘
SchlieBstuck Fehlbedienung 822788
41 Links 862395
Rechts 862396 [16] Griff (200 mm Grifflinge) > CTL_1 W
o Links 862397 Griffmulde (43 mm Entfernung), 0. Abb. > ™2
Rechts 862398
CTL_1
! k:
<1999 2 P °
2000 - 2200 6 i N®
2201 - 3000 8 14 635307
= 3000 10 16,5 757701
17,5 757587
INFO
Ausflhrung L: Rechte Bauteile bestellen. .s,;i N
Ausfuhrung R: Linke Bauteile bestellen. Aufschraubbar 793493
[12] SchlieBRzapfen MB verstellbar i -
>k = N2 <1999 2
Anpressdruckverstellbar 25 895955 2000 - 2200 6
26 895966 2201 - 3000 8
27 895970 > 3000 10
32 786728
a5 2010060
355 858628 » e Ng
—36 895972 RO1.1 Natursilber 819632
—39’5 839047 R05.3 Mittelbronze 819631
—42 861550 R06.2 Tiefschwarz 798979
—44 895973 R07.2 Verkehrsweifd 808054
45,8 791838
47,8 788696 i
49 895974 ; !
53,5 839045 <1999 2
2000 - 2200 6
1 ! 2201 - 3000 8
> 3000 10
< 1999 2
2000 - 2200 6
2201 - 3000 8
> 3000 10 >k = N
Anpressdruckverstellbar 25 895977
26 eosons
] ) Yj N2 27 895989
32 895994
Steuerzapfen D13 K Aufschraubbar 2000397 _—
35,5 858629
- 36 895999
! - - 39,5 839049
<1999 <2140 14 42 861551
> 2141 18 44 896002
2000 — 2200 <2140 18 49 896005
> 2141 22 535 839048
2201 - 3000 <2140 20
> 2141 24
> 3000 <2140 22
> 2141 26
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Beschlagiibersichten
Schema C’

Optional
[25] MittelschlieRBer verstellbar fiir Riick-

schiebesicherung [33] Stopper, nicht einsetzbar in Kombination -

Steuereinheit mit SoftOpen und SoftStop

y ¥ o
=’ 00 N verschlussseitig.
41 Links 862395
o
Rechts 862396 = N
51 Links 862397 Stopper 800196
Rechts 862398
[34] Unterlage; Anzahl profilspezifisch !
INFO = Ne
Ausfuhrung L: Rechte Bauteile bestellen. Unterlage 800197
Ausfuhrung R: Linke Bauteile bestellen. . m
9 Treibstange fiir VTC-Nut
F— o
[26] SchlieBstiick Riickschiebesicherung ® H = N
o Treibstange 3m VTC-Nut 1 Stiick 735102
Q N_ Treibstange 6m VTC-Nut 1 Stuck 334665
SchlieRstlick Ruckschiebesicherung 810279
[27] Abd.eckk:appe fiir SchlieRstiick Riick- Alternativ
schiebesicherung
’Q / NQ [3b] Einlassgetriebe, abschlieRbar (alternativzu ™= 1
3a)
RO1.1 Natursilber 828482
R05.3 Mittelbronze 828483 Q m = N(_)
R06.2 Tiefschwarz 809717 Einlassgetriebe abschlieRbar 25 525 811483
R07.2 Verkehrsweif3 819351 30 525 811484
: . : — 35 525 811495
[33] Stoppe_r, n|_cht _emsetzbar in Kombination - 20 595 811496
Steuereinheit mit SoftOpen / SoftClose zu- 2
sammen mit SoftStop_m|tte|bruchse|t|g/ [5] SchlieRstiick
SoftStop verschlussseitig.
_ N2
Alternativ:
[37] Gummipuffer 2 ab Seite 63 125 482260
14,4 744684
< Ne
Stopper 800196 } -
1600 1
34 ] . ” 7] <
[34] Unterlage; Anzahl profilspezifisch 1600 - 1970 )
L N2 1971 - 2540 3
Unterlage 800197 2541 -3140 4
> 3140 5
[*] Schaltfolgeregelung-Set, profilspezifisch ™ 1
[7]1 SchlieBzapfen
o
=ﬂ N ] N8
40,5 834699
4 895808 12,8 639931
50 821508 15,5 757585
Inhalt: } -
[¥] = # < 1600 2
(38  Hilse, profilspezifisch 16001970 s
[39]  Anschlag, zweitsffnender Fligel 1971 - 2540 4
[42] Anschlag, erstoffnender Flugel 2541 -3140 5
> 3140 6

[43] Zylinderschraube, profilspezifisch

[44] Aushebesicherung

[45] Kupplung, profilspezifisch

[71  Nur so viele Unterlagen benutzen, wie in Profiliberprifung angegeben.

[8]  Nur so viele Unterlagen benutzen, wie in Profilliberprifung angegeben.
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Beschlagiibersichten
Schema C’

Optional

[33] Stopper, nicht einsetzbar in Kombination -
Steuereinheit mit SoftOpen und SoftStop

verschlussseitig.

o N

Stopper 800196

[34] Unterlage; Anzahl profilspezifisch 1!

o N

Unterlage 800197

Treibstange fiir VTC-Nut
F— o
o H =i \&
Treibstange 3m VTC-Nut 1 Stick 735102
Treibstange 6m VTC-Nut 1 Stlck 334665

[9]  Nur so viele Unterlagen benutzen, wie in Profilliberprifung angegeben.
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Lehren / Werkzeuge

5 Lehren/ Werkzeuge

5.1 Bohrlehren

5.1.1 Laufwagen / Stabilisationseinheit / Steuereinheit

© A~ ©l
Or O
© 894738 © @]
AV
-’ NQ
[
4 894736
51 894738
5.1.2 MittelschlieRer
0
©
<
D
©
o
O;VH
=
A
-’ NQ
[
4 897690
51 897692
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Lehren / Werkzeuge
Bohrlehren
Schlief3stiicke

5.1.3 SchlieRstiicke

Schliestiick MB

INFO
n Bohrlehren in Abhangigkeit zum verwendeten Profil bestellen (siehe Profiluberprifung).

SH-SchlieBstiick MB / Schlie3stiick Riickschiebesicherung

©e ©

RC2 RC2

C

RC2 RC2

©©e o

INFO
n Bohrlehren in Abhangigkeit zum verwendeten Profil bestellen (siehe Profiluberprufung).

5.1.4 Bohrhilfe

far Einlegelehren Aktivator und Stopper

C ®)

Bohrhilfe Lauf- und Fihrungsschiene

5.1.5 Kippsicherung

>D<
s

Oben
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778521

N2

2000345
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Lehren / Werkzeuge
Anrei3lehre

5.2 Anrei3lehre
Schlief3stlick und Schlief3stiick Fehlbedienung

=

Anreilehre SchlieRstlck
5.3 Einlegelehren

5.3.1

Aktivator

Bohrlehre flr Aktivator

5.3.2 Stopper

=1

Bohrlehre fur Stopper

Anderungen vorbehalten Roto Patio Inowa | Max

h 4
L}
-~

Getriebeseite

einsetzbar bei mittiger Verschraubung

einsetzbar bei mittiger Verschraubung

N2

840276

N2

2005536

N2

2005537
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Lehren / Werkzeuge
Werkzeuge

5.4 Werkzeuge

5.4.1 Innensechskantschliissel

N

5.4.2 Ziehgriff

5.4.3 Spannwerkzeug

fUr Steuereinheit mit Soft-Funktion

Spannwerkzeug

60 - 03/2024 - IMO_558_DE_v2

Innensechskantschlissel: SW4
Innensechskantschlissel: SW2,5 / SW4

Ziehgriff fur Axerlagerstift

Roto Patio Inowa | Max

Ersatzklinge

flr Steuereinheit mit Soft-Funktion

N2
208609
230764

N2
899630
230765

N2

837763
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Zubehor

6 Zubehor

6.1 Steuereinheit-Set mit Soft-Funktion

Positionierungsmaoglichkeiten Steuereinheit

>1100 (1)

=1 0140 (2)

o HX
(4] =
S0

o H\
T

[A] verschlussseitig 3] Steuereinheit mit SoftClose

(3]

[B] mittelbruchseitig [4] Steuereinheit mit SoftOpen
[1] Steuereinheit ohne Soft-Funktion [5]
(6]

[2] Aktivator fur Steuereinheit mit Soft-Funktion

5] Steuereinheit mit SoftStop verschlussseitig

6] Steuereinheit mit SoftStop mittelbruchseitig

Steuereinheit FG Ausrichtung Position Funktion
ohne Soft-Funktion < 400 kg 650 - getriebe-, mittelbruch- | —
seitig
1100 (1 Stk.) / - mittig Stltzt den Flugel
> 2140 (2 Stk.)
mit SoftClose < 200 kg | 650% / 880** Zusatzsteuerrolle zeigt zur | verschlussseitig Dampft die Bewegung des Fligels in Ver-
Fligelmitte schlussrichtung und zieht ihn langsam zu.
mit SoftOpen < 200 kg | 650% / 880** Zusatzsteuerrolle zeigt zur mittelbruchseitig Dampft die Bewegung des Fligels in Off-
Fligelmitte nungsrichtung und zieht ihn langsam in

Endposition.
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Zubehor

Ersatzteil Aktivator fiir Steuereinheit mit Soft-Funktion

Steuereinheit FG

Ausrichtung

Position

Funktion

mit SoftStop > 200kg | 650* / 880**

Zusatzsteuerrolle zeigt zur
Flagelmitte

verschlussseitig [10]

Dampft die Bewegung des Fligels in Ver-

schlussrichtung.

Zusatzsteuerrolle zeigt zur
Fligelmitte

mittelbruchseitig

Dampft die Bewegung des Fligels in Off-

nungsrichtung.

* min. FB mit einer Steuereinheit mit Soft-Funktion

**min. FB mit zwei Steuereinheiten mit Soft-Funktion

Steuereinheit-Set mit SoftClose (inkl. Aktivator)

Einbauposition: verschlussseitig oben
FG < 200 kg

PD(
A

N2

Getriebeseite

41 Links 895788
Rechts 895789
51 Links 895790
Rechts 895791

Steuereinheit-Set mit SoftOpen (inkl. Aktivator)

Einbauposition: mittelbruchseitig oben
FG < 200 kg

h 4
N
-~

L0

N2

Mittelbruchseite

41 Links 895792
Rechts 895793
51 Links 895794
Rechts 895795

Steuereinheit-Set mit SoftStop (inkl. Aktivator)

INFO

Der Einsatz von Steuereinheiten mit SoftStop ist bei Schema C nur bis 300 kg maglich.

Einbauposition: mittelbruchseitig oben / verschlussseitig oben

FG > 200 kg

-
) = 00 N2

s
Getriebeseite 41 Links 894398
Rechts 894399
51 Links 894400
Rechts 894401
Mittelbruchseite 41 Links 894402
Rechts 894403
51 Links 894404
Rechts 894410

6.2 Ersatzteil Aktivator fiir Steuereinheit mit Soft-Funktion

Aktivator fur mittige Verschraubung ist in Steuereinheit-Set enthalten.

[10] Bei Schema C nur bis 300 kg.
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Zubehor
Gummipuffer

. i Ne

Aktivator fur Soft-Funktion einsetzbar bei mittiger Verschraubung 837318

6.3 Gummipuffer

Ne

16,5 780647
17,5 798249

6.4 Endanschlag mit Unterlage

Alternativ zu Gummipuffer

INFO

Profillberprifung beachten.

Endanschlag

» » 4 Ne

Endanschlag RAL 7004 Signalgrau 2006569
RAL 9005 Tiefschwarz 349600

Unterlage fiir Endanschlag, profilspezifisch

= T / Ne

Unterlage RAL 7004 Signalgrau 2007421
RAL 9005 Tiefschwarz 477263
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Zubehor
Aufkleber

6.5 Aufkleber

Schema A

AN

Roto Patio Inowa

DI
DI

www.roto-frank.com

= N

Aufkleber Bedienreihenfolge Schema A 811486
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Zubehor
Aufkleber

Schema C

Roto Patio Inowa /\
Schema C Roto

www.roto-frank.com

Abb. 6.1: Abbildung fur Einbau Ausfuhrung erstoffnender Fltgel links

n O

1) -
Aufkleber Bedienreihenfolge Schema C Links 823251
Rechts 823250
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Kurzanleitungen

7 Kurzanleitungen

7.1

Schema A, A' K, K'

Zusammenfassung IMO 558

‘ Einbaureihenfolge Anmerkung Seitenverweis
Fligel Treibstangen vorbereiten. Montagefolge beachten = ab Seite 80. > ab Seite 75
SchlieR- und Steuerzapfen montieren. Montagefolge beachten 2 ab Seite 80. > ab Seite 76
Eckumlenkungen montieren. Montagefolge beachten = ab Seite 80. > ab Seite 86
Einlassgetriebe montieren. Montagefolge beachten = ab Seite 80. > ab Seite 88
Griff montieren. > ab Seite 92
Laufwagen montieren. > ab Seite 93
Stabilisationseinheit montieren. FB > 2140 mm zweite Stabilisationseinheit erforderlich. > ab Seite 95
Steuereinheiten montieren. Alternativ: Steuereinheit mit Soft-Funktion montieren 2 ab | =2 ab Seite 96
Seite 61.
FB > 2140 mm vierte Steuereinheit erforderlich.
Mittelschlieer mit SchlieRzapfen MB montie- > ab Seite 98
ren.
Stopper oder Gummipuffer montieren. Variante 1: Stopper Fihrungsschiene > ab Seite 125
Variante 2: Gummipuffer Fligel > ab Seite 102
Abdeckung mittelbruchseitig druckfest unterlegen.
Rahmen SchlieRstlicke montieren. > ab Seite 108
SchlieRsttick Fehlbedienung montieren. > ab Seite 109
Puffer montieren. 2> ab Seite 122
Fliigel und Rah- Flugel einsetzen. Griff in Schiebedffnungsstellung bringen. > ab Seite 104
men verbinden . .
Flhrungsschiene festschrauben.
SchlieRstucke MB montieren. > ab Seite 111
Aktivator montieren. Nur beim Einsatz von Steuereinheit mit Soft-Funktion. > ab Seite 114
Anzahl Unterlagen = (Y-38)/2 = ab Seite 114.
Steuereinheit mit Soft-Funktion spannen = ab Seite 7179.
Endanschlag mit Unterlage montieren. > ab Seite 124
Endabnahme Element montieren. Bodenschwelle alle 300 mm ganzflachig unterlegen. > ab Seite 128
Max. zulassige Unebenheit der gesamten Schwelle 3 mm.
Durchgangig vollflachige Unterlage empfohlen.
Beschlag justieren. > ab Seite 135
Beschlag schmieren. > ab Seite 141

Bediendrehmoment Griff prifen.

Bediendrehmoment < 10 Nm

Alle Schutzfolien auf Aluminiumprofilen ent-
fernen.
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Montage

8 Montage

8.1 Verarbeitungshinweise

Maximale FliigelgroRen und -gewichte

Die in der produktspezifischen Dokumentation des Beschlagherstellers befindlichen technischen Daten, Anwen-
dungsdiagramme und Bauteilzuordnungen geben Hinweise auf die maximal zulassigen FligelgrofRen und -gewichte.
Das Bauteil mit der geringsten zulassigen Tragkraft bestimmt hierbei das maximal zulassige Fligelgewicht.

Vor der Verwendung elektronischer Datensatze und vor allem deren Umsetzung in Fensterbauprogrammen die
Einhaltung der technischen Daten, Anwendungsdiagramme und Bauteilezuordnungen Uberprufen.

Die maximal zulassigen FlugelgrofRen und -gewichte niemals Uberschreiten. Bei Unklarheiten den Beschlagher-
steller kontaktieren.

Vorgaben der Profilhersteller

Der Hersteller von Elementen muss alle vorgegebenen Systemmalie (z. B. Dichtungsspaltmafe oder Verriegelungs-
abstande) einhalten.

Weiterhin muss er diese regelmalfiig, vor allem bei Ersteinsatz von neuen Beschlagteilen, bei der Herstellung und fort-
laufend bis einschliellich zum Elementeinbau, sicherstellen und Uberprafen.

n INFO

Die Beschlagteile sind grundsatzlich so ausgelegt, dass die Systemmalie, sofern sie vom Beschlag beein-

flusst werden, eingestellt werden konnen. Wenn eine Abweichung von diesen Mafden erst nach dem Ein-
bau des Elements festgestellt wird, haftet der Beschlaghersteller nicht fur einen eventuell entstandenen
Zusatzaufwand.

Zusammenstellung der Beschlage
Einbruchhemmende Elemente erfordern Beschlage, die besondere Anforderungen erfullen.

Elemente fur Feuchtraume und solche fur den Einsatz in Umgebungen mit aggressiven, korrosionfordernden Lufti-
nhalten erfordern Beschlage, die besondere Anforderungen erfillen.

Die Widerstandsfahigkeit gegen Windlasten im geschlossenen und verriegelten Zustand der Elemente ist von den je-
weiligen Konstruktionen des Elements abhangig. Gesetzlich und normativ vorgegebene Windlasten (zum Beispiel
nach EN 12210 — vor allem Prufdruck P3) konnen vom Beschlagsystem abgetragen werden.

Fur die zuvor aufgeflhrten Bereiche entsprechende Beschlagzusammenstellungen und Montagen in den Elementen
mit dem Beschlaghersteller und dem Profilhersteller abstimmen und gesondert vereinbaren.

INFO
n Die Vorschriften des Beschlagherstellers Uber die Zusammenstellung der Beschlage (z. B. der Einsatz von
Zusatzscheren, die Gestaltung der Beschlage fur einbruchhemmende Elemente) sind verbindlich.

Montageflachen

Die Rahmen- und Fligelnuten mussen frei von Baustoffen (z. B. Putz, Gips) sein. Fir eine optimale Auflageflache der
Beschlagteile muss die Fligelnut frei von Schweifdrickstanden sein.
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8.2 Schraubverbindungen

GEFAHR
A Lebensgefahr durch unsachgemaf eingebaute und verschraubte Beschlagteile!
Unsachgemal’ eingebaute und verschraubte Beschlagteile konnen zu gefahrlichen Situationen fihren und
schwere bis todliche Unfalle verursachen.
Bei Einbau und Verschraubung Angaben des Profilherstellers beachten, wenn notig Profilhersteller
kontaktieren.
Empfohlene Schrauben verwenden.
Lange der Schrauben entsprechend der verwendeten Profile wahlen.
Fur ausreichende Befestigung der Beschlagteile sorgen, wenn notig Schraubenhersteller kontaktieren.

ACHTUNG
A Sachschéaden durch falsches Schraubenmaterial!
Falsche Schrauben konnen die Bauteile beschadigen.
Galvanisch verzinkte und passivierte Schrauben aus Stahl verwenden.
Bei hoherer klimatischer Beanspruchung Schrauben mit zusatzlicher Versiegelung verwenden.
Nur bei Edelstahlbauteilen Edelstahlschrauben verwenden.
Bei Aluminiumbauteilen Schrauben aus Stahl (beschichtet mit Zink-Nickel oder Zinklamelle) oder aus
Edelstahl verwenden.

ACHTUNG
A Sachschéaden durch unsachgemafie Verschraubung!
Unsachgemalle Verschraubung kann zu Beschadigungen an den Bauteilen und am gesamten Element
fihren und die Funktion beeintrachtigen.
Wo nicht anders angegeben Schrauben gerade eindrehen.
Schraubenkopfe bindig zur Oberflache festschrauben.
Schrauben nicht Uberdrehen. Drehmomente beachten. Drehmomente so wéahlen, dass sich Beschlag
und Profil nicht verformen. Profilspezifische Drehmomente durch Musteranschlag festlegen.
Empfohlene Schrauben verwenden.
Lange der Schrauben entsprechend der verwendeten Profile wahlen.
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8.2.1 Ubersicht

WARNUNG
A Mogliche Lebensgefahr durch unsachgeméafe Schraubverbindungen!
Beschlagteile konnen aus dem Fligel herausgerissen werden, wenn sie nicht insgesamt durch mindes-
tens 6 mm Wandung oder mit Einnietmuttern verschraubt sind.
Lange der Schrauben so wahlen, dass sie Halt im Aluminiumprofil finden. Alternativ zusatzliche Alumi-
niumprofile einschieben.

WARNUNG
A Mogliche Lebensgefahr durch unsachgemaif3e Schraubverbindungen!
Kurze Schrauben reichen nicht bis in Stahlarmierung und finden somit keinen Halt.
Beschlagteile konnen aus dem Flugel herausgerissen werden, wenn sie nicht in der Stahlarmierung ver-
schraubt sind.
Lange der Schrauben so wahlen, dass sie Halt in Stahlarmierung finden.

ACHTUNG
A Sachschiden durch falsche Schraubenwahl!
Bohrschrauben konnen funktionswichtige Elemente eines Bauteils beim Einschrauben beschadigen.
Schrauben ohne selbstschneidendes Gewinde verwenden.

ACHTUNG
A Sachschéaden durch herausstehende Schraubenkopfe!
Herausstehende Schraubenkopfe konnen angrenzende Materialien beschadigen.
Schraubenkopfe bundig mit der Oberflache festschrauben.

Bauteile Anzahl ‘ GroRBe ‘ zu bohrender Durchmesser Antrieb
Laufwagen 6 ST4,2 x ... 3,6 ohne Vorgabe
Steuereinheit 4 ST4,2 x ... 3,6 ohne Vorgabe
Mittelschlieflser 4 ST4,2 x ... 3,6 ohne Vorgabe
Stabilisationseinheit 4 ST4,2 % ... 3,5 ohne Vorgabe
SchlieRstuck MB / Rickschiebesicherung 2 ST4,2 x ... 356 ohne Vorgabe
SH-SchlieRstlick MB 4 ST4,2 x ... 3,5 ohne Vorgabe
SchlieRstuck / Anschlag 2 ST4,2 % ... 3,6 ohne Vorgabe
SH-Schliestiick 2 ST4,2 x ... 3,5 ohne Vorgabe
Aktivator / Stopper 3 ST4,2 % ... 3.5 ohne Vorgabe
Eckumlenkung 2 ST4,2 % ... 3.5 ohne Vorgabe
Kippsicherung 2 ST4,2 % ... 3.5 ohne Vorgabe
Roto Line Griff 2 M5B x ... 10,0/12,0 Kreuzschlitz

Vorgabe Schraubenwahl

7N [A] Angaben zur Senkung
- [B] Vorgaben Schraubenkopf zur Schraubenwahl
(A]
90°
8.5 07.5-8

Ve
AN\
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Bohr- und Frasmaf3e

Ve

8.3 Bohr- und Frasmalfle

8.3.1

@ ']O+02

43&01

g 12+02
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ACHTUNG

Sachschaden durch Festschrauben von

Schrauben mit Rippen an Schrauben-

kopfunterseite!

Durch Rippen an der Schraubenkopfunterseite

konnen funktionswichtige Elemente eines Bauteils

beim Einschrauben beschadigt werden.
Schrauben mit Schraubkopfen ohne Rippen an
der Unterseite verwenden.

Einlassgetriebe ohne Profilzylinder

Bohrungen fir Getriebenuss und Nocken des Griffes
bei FH = 930

@ 3.2 (2x)

M@ 10+02
nur durch erste Profilwandung
[2]1@ 3,9

nur durch zweite oder mehr Profilwandungen

10 [8] GH = 260
[4] = Dornmals - 2
[5] 120 (DM15) / 90 (DM 25 bis DM 40)
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Einlassgetriebe mit Profilzylinder

Frastiefe Getriebekasten
[1] Oberkante Stulp

[2] Unterkante Getriebe
[3] Dornmald

X = min. Frastiefe

8.3.2 Einlassgetriebe mit Profilzylinder

Liange 525

Bohrungen fur Getriebenuss und Nocken des Griffes
(11210

nur durch erste Profilwandung

(219 3,9

@10
@32

32 | 31
%ﬂ ! 4&P4 /
18
149
AT,
|,
76

2l 5 o = W?T g nur durch zweite oder mehr Profilwandungen
N| — T il
S : : [3] Griffhohe GH = FH/2 (GH min. 600 mm)
/_\/—\ L -
o~ 8| s [4] = Dornmald - 2
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Frastiefe Getriebekasten
[1] Oberkante Stulp

[2] Unterkante Getriebe
[3] Dornmald

X = min. Frastiefe

8.3.3 Roto Line

1] Bohrungen fur Getriebenuss und Nocken des Griffes
[1] Dornmalfs
[2] Griffhohe

Bohrung @ 10: Bohrtiefe = Uberschlaghdhe + 16 mm fiir Senkschrauben (ISO 7046-1
M5 x ...)

Bohrung @ 12: Bohrtiefe = Uberschlaghéhe + 16 mm fiir Senkschrauben (ISO 7046-1

j
}@ o MBx..)
j

21Q ’9_12‘ @10,
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8.3.4 Auf3en Griffmulde

Ausfrasung Griffmulde
Frastiefe = 10 mm

[1] Dornmalfs

[2] Griffhohe

8.3.5 Kupplung
Schema C

Frasung fur Kupplung in Aluminiumleiste

INFO
Profiliberprifung beachten.

50

50
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8.4 Flugel
8.4.1 Fligel fiir Einlassgetriebe vorbereiten

8.4.1.1 Bohrungen fiir Griff

Bohrungen fiir Griff vornehmen

1. Griffsitz auf der Fligelinnenseite markieren [1].

2. Bohrungen vornehmen.

Auf unterschiedliche Bohrmale achten. 2
8.3 “Bohr- und Frasmal3e” ab Seite 70

3. Bohrungen entgraten.

8.4.1.2 Getriebekastenausschnitt

Getriebekastenausschnitt frasen

1. Getriebeausschnitt frasen.
Auf FrasmalRe achten. 2 8.3 “Bohr- und FrasmalSe” ab Seite 70

2. Getriebeausschnitt entgraten.

8.4.1.3 Getriebekastenausschnitt mit Schlosskasten

Getriebekastenausschnitt mit Schlosskasten frasen

1. Getriebeausschnitt frasen.
Auf Frasmale achten. = 8.3 “Bohr- und FrasmalSe” ab Seite 70

2. Getriebeausschnitt entgraten.
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8.4.2 Treibstangen vorbereiten

INFO
Montagefolge Flugel Aluminium beachten 2 ab Seite 80.

Ablangen

INFO
Alle Treibstangenmalf3e T +£0,5 mm.

1. Lange Treibstangen siehe Einbauzeichnung. = ab Seite 129

2. Lange auf den Treibstangen markieren.

3. Treibstangen ablangen.

Bohren / Stanzen

T +05
©10.1+01 @10.1+01
Position Bezeichnung
[1] Bohrung fur Koppelstelle
[2] Bohrung flr SchlieRzapfen / Steuerzapfen
[3] Positionsmaf fur Koppelstelle / Steuerzapfen
[4] Positionsmal fir Schlie3zapfen / Steuerzapfen

1. Anzahl und Position fur Koppelstellen / SchlieRzapfen / Steuerzapfen siehe Einbauzeichnung = ab Seite 129.

2. Bohrungen / Stanzungen vornehmen.

Anderungen vorbehalten Roto Patio Inowa | Max IMO_558 _DE _v2 - 03/2024 - 75



Montage
Fliigel
Schlief3- und Steuerzapfen

8.4.3 Schlief3- und Steuerzapfen

SchlieRzapfen montieren

= Treibstangen vorbereitet = ab Seite 75.

1. Schliel3zapfen [1] in Treibstangen [2] einsetzen. ]ﬂ]

Steuerzapfen schraubbar mit Koppelteil montieren

= Treibstangen vorbereitet 2 ab Seite 75.

1. Koppelteil [1] formschlUssig in Treibstange [2] ein-
setzen. Zusammen in Fligelnut einschieben. Steu- J
erzapfen schraubbar [3] auf Koppelteil festschrau-

ben.

Werkzeug: Innensechskantschlissel SW4
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8.4.4 Fliigelecken 6ffnen

[]

1. Treibstangenkanal an allen Fligelecken offnen. T \\
Position Bezeichnung { 7 . ‘\
1] Offnung Treibstangenkanal Eﬁ
[2] Alternative Offnung Treibstangenkanal M

2. Kanten entgraten.
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8.4.5 Adapterprofil Fliigel

Variante 1: Adapterprofil ausklinken

= Adapterprofil ist gerade abgelangt (Lange = Rahmenaufienhohe - 158).

1. Adapterprofil (sofern vorhanden) am Fllgel oben
und unten, im Bereich Eckumlenkung, ausklinken.

20

L
<

Variante 2: Adapterprofil befrasen

kundenspezifisch

1. Adapterprofil [1] mit einem Winkel von 45° ablan-
gen.

Adapterprofil auf beiden auf3eren Kerben [2] vor-
bohren und senken.

N
Bohrer: @ 4,5 \\ 3 i
$

70
/

X
< 600
(-]

70
AN
AN
o
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Adapterprofil montieren

1. Adapterprofil mittig auf Fligelnut setzen.
Parallel zur Fligelnut ausrichten.

Adapterprofil mit Schrauben [1] an allen vorge-
bohrten Bohrungen festschrauben.

70

<600

<600

<600

<600

<600

70
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8.4.6 Montagefolge

8.4.6.1 Schema A, A", K, K’

1. Koppelteil in Treibstange T5 einsetzen = 8.4.3 “Schlie3- und Steuerzapfen” ab Seite 76.
Alles gemeinsam unten in Treibstangenkanal einschieben. Steuerzapfen auf Koppelteil festschrauben.

2. Eckumlenkung mit Treibstange T1 und SchlieRzapfen an Koppelstelle verbinden = 8.4.3 “Schliel3- und Steuer-
zapfen” ab Seite 76.

Alles gemeinsam unten verschlussseitig in Treibstangenkanal einschieben.
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3. Eckumlenkung am Fligel mit 2 Schrauben festschrauben = 8.4.7 “Eckumlenkung verstarkt” ab Seite 86.

4. Koppelteil in Treibstange T3 einsetzen.
Alles gemeinsam oben in Treibstangenkanal einschieben. Steuerzapfen auf Koppelteil festschrauben.

5. Eckumlenkung mit Treibstange T2 und SchlieRzapfen an Koppelstelle verbinden.
Alles gemeinsam verschlussseitig von oben in Treibstangenkanal einschieben.

6. Eckumlenkung am Flugel mit 2 Schrauben festschrauben.
7. Koppelteil in Treibstange T4.

8. Eckumlenkung mit Treibstange T4 und Steuerzapfen an Koppelstelle verbinden.
Alles gemeinsam oben bandseitig in Treibstangenkanal einschieben. Steuerzapfen auf Koppelteil festschrauben.

9. Eckumlenkung am Flagel mit 2 Schrauben festschrauben.

10. Einlassgetriebe verschlussseitig auf Treibstangen T1 und T2 aufsetzen und an Koppelstellen verbinden.
Getriebe mit Schrauben festschrauben.

11. Griff und Griffmulde montieren = 8.4.71 “Griff und Griffmulde” ab Seite 92.

INFO
n Nach Montage die Mittenfixierung am Getriebe durch 180°-Drehung des Griffs brechen.

Den Griff in Schiebeoffnungsstellung drehen.
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8.4.6.2 SchemaC, C'

Erstoffnender Fliigel

=
—_—
=
w8
W?:tif/
e
&

[A] erstoffnender Fllgel
[B] zweitoffnender Flugel

1. Koppelteil in Treibstange T5 einsetzen 2 8.4.3 “Schlie3- und Steuerzapfen” ab Seite 76.
Alles gemeinsam unten in Treibstangenkanal einschieben. Steuerzapfen auf Koppelteil festschrauben.

2. Eckumlenkung mit Treibstange T1 und SchlieRzapfen an Koppelstelle verbinden = 8.4.3 “Schliel3- und Steuer-
zapfen” ab Seite 76.
Alles gemeinsam unten verschlussseitig in Treibstangenkanal einschieben.

3. Eckumlenkung am Fllgel mit 2 Schrauben festschrauben = 8.4.7 “Eckumlenkung verstarkt” ab Seite 86.

4. Koppelteil in Treibstange T3 einsetzen.
Alles gemeinsam oben in Treibstangenkanal einschieben. Steuerzapfen auf Koppelteil festschrauben.

5. Eckumlenkung mit Treibstange T2 und Schlief3zapfen an Koppelstelle verbinden.
Alles gemeinsam verschlussseitig von oben in Treibstangenkanal einschieben.
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10.

11.

12.

13.

Eckumlenkung am Flagel mit 2 Schrauben festschrauben.
Koppelteil in Treibstange T4 einsetzen.

Eckumlenkung mit Treibstange T4 und Steuerzapfen an Koppelstelle verbinden.
Alles gemeinsam oben bandseitig in Treibstangenkanal einschieben. Steuerzapfen auf Koppelteil festschrauben.

Eckumlenkung am Flagel mit 2 Schrauben festschrauben.

Einlassgetriebe verschlussseitig auf Treibstangen T1 und T2 aufsetzen und an Koppelstellen verbinden.
Getriebe mit Schrauben festschrauben .

Anschlag, erstoffnender Flligel positionieren (siehe Einbauzeichnung).
Innen laufende Fliigel: Pfeil muf zum Griff zeigen.

Auf3en laufende Fliigel: Pfeil mufd vom Griff weg zeigen.

Mit 4 Schrauben festschrauben.

Aushebesicherung positionieren (siehe Einbauzeichnung). Schrage mufd Richtung Griff zeigen.
Mit 2 Schrauben festschrauben.

Griff und Griffmulde montieren = 8.4.71 “Griff und Griffmulde” ab Seite 92.

INFO
n Nach Montage die Mittenfixierung am Getriebe durch 180°-Drehung des Griffs brechen.

Den Griff in Schiebeoffnungsstellung drehen.
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Zweitoffnender Fliigel

(A]
S S
= =
ol
[}
O —
()
&= = =
_
<] <] &

[A] erstoffnender Flugel
[B] zweitoffnender Flugel

1. Koppelteil in Treibstange T11 einsetzen 2 8.4.3 “Schliel3- und Steuerzapfen” ab Seite 76.
Alles gemeinsam unten in Treibstangenkanal einschieben. Steuerzapfen auf Koppelteil festschrauben.

2. Eckumlenkung mit Treibstange T6 an Koppelstelle verbinden.
Alles gemeinsam unten verschlussseitig in Treibstangenkanal einschieben.

3. Eckumlenkung am Fligel mit 2 Schrauben festschrauben = 8.4.7 “Eckumlenkung verstéarkt” ab Seite 86.

4. Koppelteil in Treibstange T9 einsetzen.
Alles gemeinsam oben in Treibstangenkanal einschieben. Steuerzapfen auf Koppelteil festschrauben.

5. Kupplung mit Treibstangen T7 und T8 an Koppelstelle verbinden.

6. Eckumlenkung mit Treibstange T8 an Koppelstelle verbinden.
Alles gemeinsam verschlussseitig von oben in Treibstangenkanal einschieben.

84 - 03/2024 - IMO_558_DE_v2 Roto Patio Inowa | Max Anderungen vorbehalten



Montage
Fliigel
Montagefolge

7. Eckumlenkung am Flagel mit 2 Schrauben festschrauben.
8. Koppelteil in Treibstange T10 einsetzen.

9. Eckumlenkung mit Treibstange T10 und Steuerzapfen an Koppelstelle verbinden.
Alles gemeinsam oben bandseitig in Treibstangenkanal einschieben. Steuerzapfen auf Koppelteil festschrauben.

10. Eckumlenkung am Flugel mit 2 Schrauben festschrauben.

11. Einlassgetriebe verschlussseitig auf Treibstangen T6 und T7 aufsetzen und an Koppelstellen verbinden.
Getriebe mit Schrauben festschrauben .

12. Griff und Griffmulde montieren = 8.4.77 “Griff und Griffmulde” ab Seite 92.

INFO
n Nach Montage die Mittenfixierung am Getriebe durch 180°-Drehung des Griffs brechen.

Den Griff in Schiebeoffnungsstellung drehen.

13. Anschlag, zweitoffnender Flugel auf Schraube (aus Lieferumfang) aufstecken.
Hulse auf Schraube aufstecken und bis in Anschlag, zweitoffnender Fligel versenken.
Mit Kupplung festschrauben.
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8.4.7 Eckumlenkung verstarkt

Eckumlenkungen verstarkt montieren

VORAUSSETZUNG
e Bohrungen Griff hergestellt 2 ab Seite 70

Getriebeausschnitt gefrast = ab Seite 70
Fligelecken gedffnet 2> ab Seite 77
Treibstangen vorbereitet

SchlieRer steckbar montiert

1. Eckumlenkung [1] mit Treibstange [2] und Zusatz- — 1
bauteilen an Koppelstelle mit Sonderschraube [3] Illllﬂ
verbinden. |
Werkzeug: Innensechskantschlissel SW4

2. Alles gemeinsam in Treibstangenkanal einschie-
ben.
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3. Mit Bohrer @ 3,5 Bohrungen durch Eckumlenkung
in Flugel vornehmen.

Ol s

4. Eckumlenkung mit 2 Schrauben [1] am Fllgel fest-
schrauben.

—
2,

7 -

— =

Anderungen vorbehalten Roto Patio Inowa | Max IMO_558 _DE_v2 - 03/2024 - 87



Montage
Fliigel
Einlassgetriebe

8.4.8 Einlassgetriebe

Einlassgetriebe montieren

INFO
Montagefolge Flugel Aluminium beachten = ab Seite 80.

Treibstangen mit Eckumlenkungen sind montiert.

1. Bei Verschraubung mit einem Aussengriff Gewin-
deaugen [4] am Einlassgetriebe nach innen
schwenken.

2. Einlassgetriebe verschlussseitig auf Treibstangen
aufsetzen und mit Treibstangen an Koppelstellen
verbinden.

3. Getriebe mit 2 Schrauben [5] festschrauben.

!
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8.4.9 Schema C Bauteile verschlussseitig

Position der Bauteile siehe Einbauzeichnung Schema C = ab Seite 129

Zweitoffnender Fliigel

1. Eckumlenkung verstarkt mit Treibstange T8 an
Koppelstelle verbinden .

den. Hulse [2] in Anschlag zweitoffnender FIU-
gel [3] stecken und mit Zylinderschraube auf Kupp-

2. Kupplung [1] mit Treibstangen T7 und T8 verbin-
lung festschrauben.

&

-

(-]

7

= =
LT

3. Bei Verschraubung mit einem Aussengriff Gewin-
deaugen [4] am Einlassgetriebe nach innen
schwenken.

4. Einlassgetriebe verschlussseitig auf Treibstangen
T6 und T7 aufsetzen und an Koppelstellen verbin-
den.

5. Alles gemeinsam verschlussseitig von oben in
Treibstangenkanal einschieben.

6. Getriebe am Stulp mit 2 Schrauben [5] festschrau- )
ben.
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Erstoffnender Fliigel

= SchlieRstlucke im Stulp montiert.

Unterkante [A] Anschlag zweitoffnender Fllgel auf

1. Erstoffnender Fligel so weit zuschieben, das die
den erstoffnenden Fllgel Ubertragen werden kann.

Erstoffnender Fligel wieder 6ffnen und Anschlag
erstoffnender Fltgel [1], 2 mm zur Unterkante An-
schlag zweitoffnender Fligel versetzt, auf dem
erstoffnenden Fligel positionieren. Dabei darauf
achten das der Pfeil nach innen zeigt. Mit

4 Schrauben festschrauben.

Erstoffnender Flugel so weit zuschieben, das die
Oberkante [B] des ersten Schlie3stlick unten auf
den zweitoffnenden Flugel Ubertragen werden
kann.

Erstoffnender Fligel wieder 6ffnen und Aushebesi-
cherung [2], 2 mm zur Oberkante SchlieRsttick ver-
setzt, auf dem zweitoffnenden Flligel mit 2 Schrau-

ben festschrauben.

90 - 03/2024 - IMO_558_DE_v2 Roto Patio Inowa | Max

NIl

i

w5l
Ift

Anderungen vorbehalten



Montage
Fliigel
Fixierung Einlassgetriebe

8.4.10 Fixierung Einlassgetriebe

1. Bei Flugelprofilen mit X < 55 mm Fixierung in der
Breite auf 41 mm kdrzen.

54.3
41

=9

[A] Bohrlocher bei X = 55 mm
[B] Bohrlocher bei X < 55 mm

2. Fixierung mittig, oberhalb Getriebekasten Einlass- 5
getriebe aufsetzen und mit Aussparung an Getrie- ®
bekasten anlegen. )
Mit 2 Schrauben festschrauben.

a

N g

4 g
B
®
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8.4.11 Griff und Griffmulde

Griff und Griffmulde montieren

1. Griff [1] in 90°-Stellung bringen = 77.7.7 “Roto
Patio Inowa” ab Seite 138.

2. Abdeckung [2] der Rosette drehen um Schraub-
bohrungen freizulegen.

3. Griff in den Fltgel [3] einstecken.

4. Griffmulde in den Fligel auf entgegengesetzter
Seite einstecken.

B. Griffmulde mit 2 Schrauben [4] durch den Griff
festschrauben.

6. Abdeckung der Rosette drehen um Schraubboh-
rungen abzudecken.
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8.4.12 Laufwagen

INFO
n Beim Laufwagen darauf achten, dass die Stellschraube [1] bei Montage Richtung Griff zeigt.

Bohrlehre anlegen

ACHTUNG
A I

Sachschaden durch unsachgemalies
Bohren!
Unsachgemalie Griffstellung und unsachge-
mafes Ausrichten der Bohrlehre beschadigen
den Flugel beim Bohren.

Griff muss in Schiebestellung [1] sein.

Bohrlehre auf Steuerzapfen [2] stecken.

Bei Profilen mit nur einem Anlagesteg die Bohrlehre beim
Bohren parallel am Steg ausrichten.

Position der Einbauzeichnung entnehmen = ab Seite E
129,
—r [
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Laufwagen montieren

1. 6 Bohrungen vornehmen.
Bohrer [1]: @ 3,5
Abgebildet: Schema A, Ausfuhrung L

2. Laufwagen [2] einsetzen und mit auReren Schrau-
ben [3] festschrauben. (3]

3. Griff in Schlief3stellung bringen. ]
Laufwagen mit inneren 2 Schrauben [4] fest- i {
schrauben. A
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8.4.13 Stabilisationseinheit

A ACHTUNG !

Sachschaden durch unsachgemaifRes
Bohren!
Unsachgemale Griffstellung und unsachge-
mafdes Ausrichten der Bohrlehre beschadigen
den Flugel beim Bohren.

Griff muss in Schiebestellung [1] sein.

Bohrlehre auf Steuerzapfen [2] stecken.

Bei Profilen mit nur einem Anlagesteg die Bohrlehre beim
Bohren parallel am Steg ausrichten.

Position der Einbauzeichnung entnehmen 2 ab Seite
129.

Stabilisationseinheit montieren

1. 4 Bohrungen vornehmen.
Bohrer [1]: @ 3,5
Abgebildet: Schema A, Ausfuhrung L

2. Stabilisationseinheit [2] einsetzen und mit Schrau- ] H
ben [3] festschrauben. , 3]
AN
/AN
(2]
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8.4.14 Steuereinheit

INFO
n Bei Steuereinheiten mit Soft-Funktion darauf achten, dass die Zusatzsteuerrolle [1] bei Montage Richtung
Fligelmitte zeigt .

Eaﬁ — r O \

Bohrlehre anlegen

A ACHTUNG !

Sachschaden durch unsachgemaifRes
Bohren!
Unsachgemal3e Griffstellung und unsachge-
mafes Ausrichten der Bohrlehre beschadigen
den Fllgel beim Bohren.

Griff muss in Schiebestellung [1] sein.

Bohrlehre auf Steuerzapfen [2] stecken.

Bei Profilen mit nur einem Anlagesteg die Bohrlehre beim
Bohren parallel am Steg ausrichten.

Position der Einbauzeichnung entnehmen 2 ab Seite
129.

Steuereinheit montieren

1. 4 Bohrungen vornehmen.
Bohrer [1]: @ 3,5
Abgebildet: Schema A, Ausflhrung L
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2. Steuereinheit [2] einsetzen und mit Schrauben [3] 3]
festschrauben.
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8.4.15 MittelschlieRer

Bohrlehre anlegen

ACHTUNG
A i

Sachschaden durch unsachgemafes
Bohren!
Unsachgemafe Griffstellung und unsachge-
mafes Ausrichten der Bohrlehre beschadigen
den Flugel beim Bohren.
Griff muss in Schiebedffnungsstellung [1]
sein.
Innen laufende Fliigel: Bohrlehre so an-
legen, das die Seite mit der Bohrung
@ 14,0 [2] vom Griff weg zeigt.
AuBen laufende Fliigel: Bohrlehre so an-
legen, das die Seite mit der Bohrung
@ 14,0 [2] zum Griff hin zeigt.

Bohrlehre auf Steuerzapfen [3] stecken.

Position der Einbauzeichnung entnehmen 2 ab Seite
129.

INFO
Bei RC 2 und Schema C gleich die Bohrungen
der Mittelschlief3er fur Ruckschiebsicherung

vornehmen .

MittelschlieBer montieren

1. 1 Bohrung vornehmen.
Bohrer [1]: @ 14,0
4 Bohrungen vornehmen.
Bohrer [2]: @ 3,5
Abgebildet: Schema A, Ausfuhrung L
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2. Griff in SchlieRstellung bringen.

Mittelschliel3er so einsetzen das die Aufnahme des
SchlieRzapfens MB zur Bohrung [3] an der Fllgel-
aufdenseite zeigt.

Mit 4 Schrauben [4] festschrauben.

3. Schlief3zapfen MB mit Abstand 2 mm zum Mit-
telschliefser festschrauben.

Werkzeug: Maulschlissel SW8 / Innensechskant
SwW4
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8.4.16 Miittelschlie3er fiir Riickschiebesicherung

INFO
n Schema A/ C: Ausfuhrung L rechte Bauteile verbauen; Ausfuhrung R linke Bauteile verbauen.

Schema A'/ C': Ausfihrung L linke Bauteile verbauen; Ausfihrung R rechte Bauteile verbauen.

Bohrlehre anlegen

ACHTUNG
A 1

Sachschaden durch unsachgemaifes
Bohren!
Unsachgemalie Griffstellung und unsachge-
males Ausrichten der Bohrlehre beschadigen
den Flugel beim Bohren.
Griff muss in Schiebedffnungsstellung
sein.
Innen laufende Fliigel: Bohrlehre so an-
legen, das die Seite mit der Bohrung
@ 14,0 [1] vom Griff weg zeigt.
AuRen laufende Fliigel: Bohrlehre so an-
legen, das die Seite mit der Bohrung
@ 14,0 [1] zum Griff hin zeigt.

Bohrlehre auf Steuerzapfen [2] stecken.

Position der Einbauzeichnung RC bzw. Schema C ent-
nehmen 2 ab Seite 129.
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MittelschlieRer fiir Riickschiebesicherung montieren

1. 1 Bohrung vornehmen.
Bohrer [1]: @ 14,0
1 Bohrung vornehmen.
Bohrer [2]: @ 3,5
Abgebildet: Schema A, Ausflhrung L

S] IIdd £

2. MittelschlieRer montieren = ab Seite 98.

3. MittelschlieRer so einsetzen das die Aufnahme des
SchlieRzapfens MB zur Bohrung [3] an der Fllgel-

aufdenseite zeigt.

Mit 4 Schrauben [4] festschrauben. (O)IK .
4. Stift Rackschiebesicherung [5], mit Abstand 2 mm

zum MittelschliefSer, festschrauben. (Ol

Werkzeug: Innensechskantschltssel SW3
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8.4.17 Gummipuffer

Alternativ: Gummipuffer im Rahmen montieren .
Gummipuffer montieren

1. Profilspezifische Abdeckung mittelbruchseitig
montieren. Auf Freigangigkeit von Fuhrungsschie-

ne und Laufschiene achten.

INFO
Abdeckung im schraffierten Bereich
oben und unten fur Montage Gummi-

puffer druckfest unterlegen. Auf Frei-
gangigkeit Zapfen an Eckumlenkung ﬁ%@
achten.
2. 2 Bohrungen @ 10 mm far Gummipuffer durch die X
Abdeckung oben und unten vornehmen. ;; j7
INFO .
Maf3 X zur Position der Bohrung ist pro- 2
filspezifisch. =
©
S
//
of |
Q \
e ||
3
= L
3. Gummipuffer [1] einstecken.
\
=————
§
@";‘\3
ﬁ
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8.5 Fliigel und Rahmen verbinden

VORSICHT
A Verletzungsgefahr durch schwere Lasten!

Unkontrolliertes Heben und Tragen von schweren Lasten kann zu Korperverletzung fuhren.
Transport und Einbau muss von mindestens zwei Personen durchgefihrt werden.
Transportmittel verwenden. = 74 “Transport” ab Seite 145
Geltende Unfallverhttungsvorschriften beachten.

ACHTUNG

A Sachschéaden durch schwere Lasten!

Unkontrolliertes Heben und Tragen von schweren Lasten kann zu Sachschaden fuhren.
Transport und Einbau muss von mindestens zwei Personen durchgeflhrt werden.
Transportmittel verwenden. =2 74 “Transport” ab Seite 145
Fligel nicht auf den Laufrollen abstellen.

Anderungen vorbehalten Roto Patio Inowa | Max IMO_558 DE_v2 - 03/2024 - 103



Montage
Fliigel und Rahmen verbinden
Flugel einsetzen

8.5.1 Fliigel einsetzen

WARNUNG
A Mogliche Lebensgefahr durch ungesicherten Fliigel!

Fligel kann wahrend des Einbaus absturzen, solange er nicht sicher mit dem Rahmen verbunden ist.
Fligel gegen Absturz sichern, z. B. durch 2 Personen.

INFO
Systemspezifische Profiliberprifung beachten.

Fachgerechte Abdichtung der Fuhrungsschiene eigenverantwortlich durchfuhren. Wassereintritt unter
der FUhrungsschiene vermeiden.

Auf sichere Befestigung der FUhrungsschiene achten.
Schraubabstand max. 300 mm einhalten.

Variante geteilte Fiihrungsschiene, Fliigel unten einsetzen
FUhrungsschiene ist im Durchgangsbereich montiert.

Fuhrungsschiene fur den Festverglasungsbereich ist vorbereitet.

1. Griff in Schiebestellung bringen.

2. Vor Festverglasungsbereich Fligel unten in Rah-
men fithren und Laufwagen stoRfrei auf der Lauf- |

schiene aufsetzen. R
Bei Laufschienen mit nur einer Wandung darauf
achten, dass die Laufwagenrollen nicht neben der
Laufschiene abgesetzt werden.

Richtige Position der Laufwagenrollen auf der
Laufschiene durch Schieben des Flugels prufen.
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3. Flugel kontrolliert auf Laufschiene vor den Durch-
gangsbereich schieben, bis sich alle Steuereinhei-
ten in der bereits montierten FUhrungsschiene be-
finden.

4. Griff in Schlief3stellung bringen.

5. Vorbereitete Fihrungsschiene in den Rahmen im

Festverglasungsbereich einsetzen und mit Schrau- ‘_T__
ben (Schraubabstand max. 300 mm) festschrau- f
ben.

Variante durchgangige Filihrungsschiene, Fliigel unten einsetzen

1. Fuhrungsschiene zuschneiden. <//X/*
.

2. Griff in Schiebestellung bringen. !
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3. Vor Durchgangsbereich Fligel unten in Rahmen

fahren und Laufwagen stof3frei auf der Laufschie-
ne aufsetzen.

Bei Laufschienen mit nur einer Wandung darauf
achten, dass die Laufwagenrollen nicht neben der
Laufschiene abgesetzt werden.

Richtige Position der Laufwagenrollen auf der
Laufschiene durch Schieben des Flugels prufen.

FUhrungsschiene auf die Steuereinheiten oben auf-
legen.

Fligel mit aufgelegter Fuhrungsschiene kontrolliert
oben einschwenken, bis Fihrungsschiene in vor-
gesehener Rahmennut montiert werden kann.

FuUhrungsschiene mit Schrauben [1] (Schraubab-
stand max. 300 mm) festschrauben.

Variante durchgangige Fiihrungsschiene, Fliigel oben einsetzen

1.

Griff in Schiebestellung bringen.

2. FlUhrungsschiene zuschneiden.
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3. Fuhrungsschiene mit Schrauben [1] (Schraubab-

stand max. 300 mm) festschrauben.

Vor Durchgangsbereich Fltgel oben in Rahmen
fahren, bis Steuereinheiten in Fihrungsschiene
eingreifen.

4. Flugel kontrolliert unten einschwenken, bis die
Laufwagen auf der Laufschiene senkrecht aufset-
zen.

Bei Laufschienen mit nur einer Wandung darauf
achten, dass die Laufwagenrollen nicht neben der
Laufschiene abgesetzt werden.

Richtige Position der Laufwagenrollen auf der
Laufschiene durch Schieben des Fllgels priufen.
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8.6 Rahmen

8.6.1 SchlieB3stiicke

1. Position Schlief3stlicke siehe Einbauzeichnung =
ab Seite 129. Alternativ: mit AnreiRlehre. Dﬂ ]
Bohrungen vornehmen.
Bohrer: 2x @ 3,5
2
©
[ep]
®
o 9
e ——

2. Schliel3stick mit 2 Schrauben festschrauben.

Positionierung mit Anrei8lehre

= Flugel und Rahmen verbinden.
1. Griff in Schiebeoffnungsstellung bringen.
2. Anreilllehre, ausgerichtet nach Ausfuhrungsvariante, lm

| Wl

auf SchlieRzapfen stecken.

\

El

B ;
S

Y

UsSshe
usuul Y

L innen
R aussen
SIs=C
>

[A] fur innenlaufend Ausfuhrung L und aulRenlaufend
Ausflhrung R

[B] fur innenlaufend Ausfuhrung R und auf3enlaufend
Ausfuhrung L
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3. Flugel zuschieben bis Lehre [1] am Rahmen anliegt.

Kante [2], mit Pfeil gekennzeichnet, auf Rahmen Uber-
tragen.

Schlielstlck [3] mit Oberkante an Markierung positio-

nieren. 1

Abbildung: innenlaufend Ausfuhrung R

8.6.2 Schlief3stiick Fehlbedienung

8.6.2.1 Bohrungen fiir SchlieBstiick Fehlbedienung vornehmen

Maf3zeichnung in Schiebeo6ffnungsstellung

[1] Schlief3stliick Fehlbedienung
[2] Schlief3zapfen
Alternativ: AnreilRlehre verwenden = ab Seite 108.

il

©
k1

1. Position SchlieRsttick Fehlbedienung siehe Einbau-
zeichnung. Dﬂ]

Bohrungen vornehmen.
Bohrer: 2x @ 3,5

@35
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8.6.2.2 SchlieBstiick Fehlbedienung montieren

1. Schliel3stlck Fehlbedienung [1] mit 2 Schrauben
[2] festschrauben. DI ]
INFO
n Vorgaben zum Bohren unbedingt be-
achten 2 8.6.2.1 “Bohrungen fir
Schlie3stiick Fehlbedienung vorneh- ()| —
men” ab Seite 109. @ 2]

-]

- g

Abb. 8.4: symmetrisches Schlief3stlick Fehlbedienung

ol | - -
. ']
M e

Abb. 8.5: asymmetrisches SchlieRstlick Fehlbedienung
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8.6.3 SchlieRstick MB

8.6.3.1 Bohrungen fiir SchlieBstiick MB vornehmen

1. Bohrlehre SchlieRstick MB [1] auf Hohe des
SchlieRzapfens [2] blindig an Rahmenprofil anle-

gen. Sitz der Bohrlehre markieren.

2. Bohrungen [3] vornehmen.
Bohrer: @ 3,5

8.6.3.2 Schlie3stiick MB montieren

schrauben.

INFO
Vorgaben zum Bohren beachten . /—“

1. Schliestlick MB [1] mit 2 Schrauben [2] fest-

2. Abdeckkappe [3] auf Schlie3stlick MB klipsen.
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8.6.4 SH-Schlie3stiick MB

8.6.4.1 Bohrungen fiir SH-SchlieRstiick MB vornehmen

1. Bohrlehre SH-Schliel3stiuck MB [1] auf Hohe des

SchlieRzapfens [2] blindig an Rahmenprofil anle-
gen. Sitz der Bohrlehre markieren. Zur besseren
Orientierung den Fligel mit montiertem Schlief3-
zapfen in Pfeilrichtung fahren.
Bohrungen [3] vornehmen.

Bohrer: 4 x @ 3,5

8.6.4.2 SH-Schlief3stiick MB montieren

= Vorgaben zum Bohren beachten .

1. SH-Schlief3stiuck MB [1] mit 4 Schrauben [2] fest-
schrauben. Eﬂ]

2. Abdeckkappe [3] auf SH-Schlief3stick MB klipsen.
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8.6.5 SchlieRstiick Riickschiebesicherung
SchlieBstiick Riickschiebesicherung montieren

1. Bohrlehre Schliefsstiick Ruckschiebesicherung [1]
auf Hohe des Stifts [2] biindig an Rahmenprofil an- Eﬂ]
legen. Zur besseren Orientierung den Fligel mit

montiertem Stift in Pfeilrichtung fahren.
Bohrungen [3] vornehmen.

Bohrer: @ 3,5 mm (T
-9 RC2 ® }
= e &1
awwwwsy - |1 ‘
|
__RC2 RC2 i

2. Bohrung [4] vornehmen.
Bohrer: @ 12,5 mm

INFO
Bohrtiefe der systemspezifischen Profil- PPy (1

Uberprafung entnehmen.

3. Schlief3stliick Ruckschiebesicherung [5] mit 2
Schrauben [6] festschrauben.

4. Abdeckkappe [7] auf SchlieRstlck Riuckschiebesi-
cherung klipsen.
N

®

A4
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8.6.6 Aktivator und Unterlage
= Steuereinheit mit Soft-Funktion ist im Auslieferungszustand (= ungespannt) montiert.
= Element ist verglast.

= Rahmenprofil ist im Bereich des Aktivators druckfest hinterlegt.

8.6.6.1 Einlegelehre vorbereiten
= Steuereinheit mit Soft-Funktion ist im Auslieferungszustand (= ungespannt) montiert.
= Element ist verglast.

= Rahmenprofil ist im Bereich Aktivator druckfest hinterlegt.

Anzahl Unterlagen ermitteln

1. Anzahl der benotigten Unterlagen [1] der Profil-

Uberprufung entnehmen oder berechnen. |1|

Anzahl Unterlagen = (Y - 38) /2 ‘ | -
Zwischen dem hochsten Punkt des Aktivators [2]

und der Auflageflache Steuereinheit Abstand ﬁ

2 3
10.5

27,5+1 mm einhalten. ﬁ

27.5+1

Einlegelehre fiir Aktivator mit mittiger Verschraubung einstellen und bestiicken

Verschlussseitig fiir Steuereinheit mit SoftClose

1. Schraube [1] auf der Seite "SoftClose" einstellen
(X = profilspezifisch).

2. Wenn notig Unterlage mit Aktivator Uber Position-
ierhilfen verbinden. Dabei darauf achten dass die
Langlocher fluchten.

3. Gemeinsam in Aufnahme Einlegelehre einlegen.
Bolzen Aktivator [2] zeigt in Richtung Beschriftung
"SoftOpen".

Bohrhilfe [3] in Einlegelehre einsetzen.

R

Mittelbruchseitig fiir Steuereinheit mit SoftOpen

1. Schraube [1] auf der Seite "SoftOpen" einstellen
(X = profilspezifisch).

2. Wenn notig Unterlage mit Aktivator Uber Position-
ierhilfen verbinden. Dabei darauf achten dass die
Langlocher fluchten.

3.  Gemeinsam in Aufnahme Einlegelehre einlegen.
Bolzen Aktivator [2] zeigt in Richtung Beschriftung
"SoftClose".

4. Bohrhilfe [3] in Einlegelehre einsetzen.
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Steuereinheit mit SoftStop

Je nach Einbausituation entsprechend SoftClose oder SoftOpen vorbereiten.
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8.6.6.2 Schema A

INFO
Profiliberprifung beachten.

Montage ohne Einlegelehre

Akivator mit / ohne Unterlage(n) verschlussseitig montieren

1. Bohrung fur Schraube [1] vorbohren (MaRR X und Y

siehe Profiliberprafung). [ﬂ]

Wenn notig Unterlage mit Aktivator Uber Position-
ierhilfen verbinden. Dabei darauf achten dass die
Langlocher fluchten.

Aktivator mit 1 Schraube zur Positionierung leicht
anziehen, so dass sich der Aktivator noch bewe-
gen lasst. Bolzen Aktivator [2] zeigt in Richtung
Mitte Durchgangsbereich.

Fligel langsam schliefden und wieder 6ffnen um
die Einbauposition des Aktivators zu erhalten.

Bohrungen fur Schrauben [3] vorbohren.
Aktivator mit 3 Schrauben festschrauben.

Abb. 8.6: Aktivator und Unterlagen mit mittiger Verschraubung

Akivator mit / ohne Unterlage(n) mittelbruchseitig montieren

1. Bohrung fur Schraube [1] vorbohren (Mal3 Z siehe 1
Profiliberprufung). Illlﬂ
Aktivator mit 1 Schraube zur Positionierung (Maf3 g
Y siehe Profiluberprafung) leicht anziehen, so dass
sich der Aktivator noch bewegen lasst. Bolzen Ak-
tivator zeigt in Richtung Mitte Durchgangsbereich.

Flugel langsam komplett 6ffnen und wieder schlie-
Sen um die Einbauposition des Aktivators zu erhal-
ten.

z

Abb. 8.7: Aktivator und Unterlagen mit mittiger Verschraubung

Bohrungen fir Schrauben [2] vorbohren.
Aktivator mit 3 Schrauben festschrauben.

INFO

n Steuereinheit mit SoftOpen: Wenn FlU-
gel nicht am Puffer anschlagen soll,
dann Schraubposition Aktivator um

mindestens 21 mm (Z + 21 und Y + 21)
verschieben.
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Montage mit Einlegelehre

Akivator mit / ohne Unterlage(n) mit Einlegelehre verschlussseitig montieren

1. Bestlckte Einlegelehre in Fiihrungsschiene einset-

zen und den Schraubenkopf Einstellschraube bis Dﬂ]
Anschlag an Rahmen verschlussseitig schieben.
Mit Bohrer @ 3,5 durch Bohrhilfe vorbohren [A].
Bohrhilfe entfernen.

Aktivator mit 1 Schraube [b] durch Einlegelehre zur
Positionierung leicht anziehen, so dass sich der
Aktivator noch bewegen lasst.

Einlegelehre entfernen.

Flagel langsam schlief3en und wieder 6ffnen um
die Einbauposition des Aktivators zu erhalten.

Bohrungen fur Schrauben [6], in gleicher Schraub-
achse wie die erste Schraube, vorbohren.

Aktivator mit 3 Schrauben festschrauben.

Abb. 8.9: Aktivator und Unterlagen mit asymmetrischer Verschraubung

Akivator mit / ohne Unterlage(n) mit Einlegelehre mittelbruchseitig montieren

1. Bestlckte Einlegelehre in Fiihrungsschiene einset-

zen. Schraubenkopf Einstellschraube bis Anschlag Illlﬂ

an Rahmen mittelbruchseitig schieben.
Mit Bohrer @ 3,5 durch Bohrhilfe vorbohren [A].
Bohrhilfe entfernen.

Aktivator mit 1 Schraube [5] durch Einlegelehre zur
Positionierung leicht anziehen, so dass sich der
Aktivator noch bewegen lasst.

Einlegelehre entfernen.

Fligel langsam schlief3en und wieder 6ffnen um
die Einbauposition des Aktivators zu erhalten.

Bohrungen fur Schrauben [6], in gleicher Schraub-
achse wie die erste Schraube, vorbohren.

Aktivator mit 3 Schrauben festschrauben.

Abb. 8.10: Aktivator und Unterlagen mit mittiger Verschraubung
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8.6.6.3 SchemaC

(A]
g

== a=—|
P — ——

[A] erstoffender Flugel
[B] zweitoffender Fllgel
[C] Mitte FUhrungsnut in der Fihrungsschiene

1. Unterlagen mit Aktivator Uber Positionierhilfen verbinden. Dabei darauf achten dass die Langlocher fluchten.

Bohrung fur Schraube [1] vorbohren (fur erstoffnenden Fltgel auf Maf3 S, fur zweitoffnenden Flugel auf Maf3 V
siehe Profiliberprifung). Jeden Aktivator mit je 1 Schraube zur Positionierung (Maf R und U siehe ProfilUberpru-
fung) leicht anziehen, so dass sich der Aktivator noch bewegen lasst.

Zweitoffnenden Flugel [B] langsam schlieRen und wieder 6ffnen um die Einbauposition des Aktivators zu erhal-
ten.

Bohrungen fur Schrauben [2] vorbohren.

Mit 3 Schrauben festschrauben.

Zweitoffnenden Fllgel schlieRen und Griff in SchlieRstellung bringen.

Erstoffnenden Flugel [A] langsam schlieRen und wieder 6ffnen um die Einbauposition des Aktivators zu erhalten.
Bohrungen fur Schrauben [3] vorbohren.

Mit 3 Schrauben festschrauben.
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8.6.7 Steuereinheit mit Soft-Funktion spannen

VORSICHT

A Verletzungsgefahr durch Spannen der Steuereinheit mit Soft-Funktion von Hand!
Bei Montage der Steuereinheit mit Soft-Funktion kann es beim Spannen von Hand, auf Grund scharfer
Kanten, zu Verletzungen kommen.

1. Steuereinheit mit Soft-Funktion ausschlieBlich mit Spannwerkzeug spannen.

1. Aussparung Spannwerkzeug [1] in Bolzen Aktiv-
ator [2] einhangen.

Element langsam zuschieben, bis Mitnehmer [3]
am Spannwerkzeug in Steuereinheit mit Soft-Funk-
tion einrastet.

2. Um die Soft-Funktion zu aktivieren Element lang-
sam aufschieben. Mitnehmer am Spannwerkzeug
|0st sich selbststandig.
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8.6.8 Kippsicherung

GEFAHR
A Lebensgefahr bei Fliigeln mit Seitenverhéltnissen > 2:1 durch unkontrolliertes Abkip-

pen!

Fligel mit Seitenverhaltnissen > 2:1 konnen durch unkontrolliertes Abkippen aus der Fihrungsschiene

springen. Dies kann zu gefahrlichen Situationen fuhren und schwere bis todliche Unfalle verursachen.
Die Laufschiene muss 2 Wandungen haben 2 3.6 “MalBangaben Laufschiene” ab Seite 27.
Kippsicherung (ausschlie3lich ohne Steuereinheit mit Soft-Funktion) einbauen =2 3.7 “MalSangaben
Kippsicherung” ab Seite 27.
Eine Bauraumuntersuchung im Rahmen einer Profiliberprufung ist zwingend erforderlich.

ACHTUNG
A Sachschaden durch vorzeitige Montage!
Wenn die Montage der Kippsicherung erfolgt bevor Flugel und Rahmen verbunden sind, kann dies zu Be-
schadigungen an den eingebauten Beschlagen fuhren.
1. Montage erst vornehmen wenn Flugel und Rahmen verbunden sind.

INFO
n Beispielhafte Darstellung. Bohrbilder sind profilspezifisch (auf Anfrage).

Bohrlehre vorbereiten

fiir Einsatz verschlussseitig fiir Einsatz mittelbruchseitig

1. Bohrplatte [1] von Anschlag [2] I6sen. Dazu Schraube [3] ausdrehen.
2. Bohrplatte um 180° drehen.
3. Bohrplatte mit 1 Schraube an Anschlag fixieren.
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Bohrungen fiir Kippsicherung vornehmen

1. Flugel offnen.
Schraube [1] an Bohrplatte [2] [0sen.

Bohrlehre auf Flugelecke verschlussseitig oben
auflegen.

Innen laufende Fliigel: Bohrlehre so anlegen,
das die Seite mit den Bohrungen vom Griff weg
zeigt.

AuBen laufende Fliigel: Bohrlehre so anlegen,
das die Seite mit den Bohrungen zum Griff hin
zeigt.

Bohrplatte bis Anschlag Fuhrungsschiene [3] nach
oben schieben.

Bohrplatte wieder mit Schraube festschrauben. ““"m

Bohrlehre mittig zum Beschlag ausrichten und
durch 2 Wandungen bohren.

Bohrer: 2 x@ 3,5

INFO \,Z -
Schraubenléangen sind profilspezifisch. AT L

Kippsicherung montieren
= Adapterprofil (sofern vorhanden) ist befrast .

= Adapterprofil schlief3t bundig mit Fligelfalz ab.

1. Kippsicherung mit 2 Schrauben durch 2 Wandun-  _\

gen festschrauben.
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8.6.9 Puffer

8.6.9.1 Bohrungen fiir Puffer vornehmen

Einbauzeichnung in Schiebeoéffnungsstellung
[1] SchlieBstlick

[2] Puffer
L

INFO
- Ausflhrung unten spiegelbildlich.

15

e

1. Position Puffer siehe Einbauzeichnung. = ab Sei-
te 129

Bohrungen vornehmen.
Bohrer: 2x @ 3,5

@35
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8.6.9.2 Puffer montieren

1. Puffer [1] mit je 2 Schrauben [2] festschrauben. I DI]

e B
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8.6.10 Endanschlag mit Unterlage

1. Unterlage Endanschlag und, wenn notig, Endan-
schlag profilspezifisch anpassen.

2. Unterlage Endanschlag [1] auf Laufschiene [2] set-
zen und festschrauben.

3. Bohrungen fur Endanschlag vornehmen.
[A]: @ 8,0+0,2 (1x)
[B]: Vorbohren @ 3,0 (1x)

INFO
Vorgaben zum Bohren bei Aluminium-
und Stahlprofilen unbedingt beachten.

4. Gummipuffer [3] in Endanschlag [4] montieren, auf
Unterlage setzen und mit Schraube [5] festschrau-
ben.
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8.6.11 Stopper Fiihrungsschiene

INFO
Profiliberprifung beachten.

Montage ohne Einlegelehre

1. Wenn notig Unterlage [1] mit Stopper [2] Uber Po-
sitionierhilfen verbinden. Dabei darauf achten dass
die Langlocher fluchten.

Bohrung fur Schraube [3] vorbohren (Mal3 X frei
wahlbar).

Stopper mit 1 Schraube zur Positionierung leicht
anziehen, so dass sich der Stopper noch bewegen
lasst. Pufferseite Stopper zeigt in Richtung Mitte
Durchgangsbereich.

Fligel langsam offnen und wieder SchlieRen um
die Einbauposition des Stoppers zu prufen.

Bohrungen fur Schrauben [4] vorbohren.
Stopper mit 3 Schrauben festschrauben.
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Montage mit Einlegelehre

Stopper Fiihrungsschiene Schema A montieren

1. Schraube [1] einstellen (MalR X frei wahlbar).

Wenn notig Unterlage [2] mit Stopper [3] Uber Po-
sitionierhilfen verbinden. Dabei darauf achten dass
die Langlocher fluchten.

Gemeinsam in Aufnahme Einlegelehre einlegen.
Bohrhilfe [4] in Einlegelehre einsetzen.

Abb. 8.12: Stopper und Unterlagen mit mittiger Verschraubung

P72 2029405

1

ek

Abb. 8.13: Stopper und Unterlagen mit asymmetrischer Verschraubung
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2. Bestlckte Einlegelehre in Fihrungsschiene einset-
zen und den Schraubenkopf Einstellschraube bis
Anschlag an Rahmen schieben.

Mit Bohrer @ 3,5 durch Bohrhilfe vorbohren [A].
Bohrhilfe entfernen.

Stopper mit 1 Schraube [5] durch Einlegelehre zur
Positionierung leicht anziehen, so dass sich der
Stopper noch bewegen lasst.

LNV

Fligel langsam 6ffnen und wieder Schliefsen um
die Einbauposition des Stoppers zu prifen.

Bohrungen fir Schrauben [6] vorbohren.
Stopper mit 3 Schrauben festschrauben.

Abb. 8.15: Stopper und Unterlagen mit asymmetrischer Verschraubung

Stopper Fiihrungsschiene Schema C montieren

= Zweitoffnender Fllgel liegt auf dem Tisch: Position RollenauRenkante Steuereinheit geriebeseitig markieren [A].

1. Zweitoffnenden Fllgel schlieRen. [A]
Markierung "Position Rollenaufienkante Steuerein- 82

heit" vom Fligel auf den Rahmen Ubertragen und
um 82 mm Richtung Getriebeseite versetzen [B].
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2. Stopper [1] und, wenn notig, Unterlagen [2] in die
FUhrungsschiene einsetzen.

Stopper bis zur Markierung [B] verschieben.

Mit 1 Schraube [3] leicht, aber noch nicht fest, ver-
schrauben.

Stopperposition prufen und eventuell neu positio-
nieren.

Stopper mit 3 Schrauben festschrauben.

8.6.12 Hinweise zur Endmontage

GEFAHR
A Lebensgefahr durch zu grof3e Durch-

biegung des Laufprofils.
Durch fehlerhaften Einbau des Flugels in ein
Element das sich = 3 mm durchbiegt, kann
der Flugel herausfallen. @
1. Element so unterfittern, dass es sich

< 3 mm durchbiegt.

INFO
Um Funktion und Sicherheit des Elements zu
gewabhrleisten, betragt die maximal zulassige

Durchbiegung des Rahmens 3 mm. ~ 7/./'/' @
INFO
Bis 250 kg: Bodenschwelle alle 300 mm ganz-
flachig, mit druckfester Unterlage, unterlegen
(siehe Abbildung).
Ab 250 kg: Bodenschwelle auf die gesamte
Lange ganzflachig, mit druckfester Unterlage,
unterlegen.
[1] Unterlage
(1]
<300 -
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9 Einbauzeichnungen

9.1 Erlauterung

Zur Hervorhebung von Verweisen und anderen Elementen werden in den Einbauzeichnungen folgende Kennzeich-

nungen verwendet:

Kennzeichnung Bedeutung

abschlb. abschliel3bar
abschliel3bar abschliel3bar

aktiv erstoffnender Fligel
Artikel Nr. Materialnummer

aussenlaufend

aufden laufend

Beschlag

Beschlag

Fligelaussenbreite

Fligelaussenbreite

Fligelaussenhohe

Fligelaussenhohe

Fluegelbreite Fligelbreite

Fluegelhoehe Fligelhohe

FB Flugelbreite

FB(A) Fligelbreite erstoffnender Flugel
FB(P) Flugelbreite zweitéffnender Fliigel
FH Flugelhohe

Garnitur-Positionierung

Garnitur-Positionierung

geschlossen

geschlossen

Getriebe Getriebe

GH Griffhohe
Griffhohe Griffhohe

Gtr. Getriebe
innenlaufend innen laufend
Links Links

Masse ... sind profilabhéngig

MafRe ... sind profilspezifisch

Mitte Frasung

Mitte Frasung

mittig mittig

n. abschlieBbar nicht abschlieBbar
offen offen

optional optional

passiv zweitoffnender Fligel
Rechts Rechts

Schema A Schema A

Schema C Schema C

SchlieRstucksitze

SchlieRstucksitze

Schliesszapfenposition

SchlieRzapfenposition

Standard

Standard

T

Treibstange

Treibstange

Treibstange

Treibstangenmalle

TreibstangenmalRe

INFO

Alle Treibstangenmalfle T +0,5 mm.
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Schema A, A', K, K' - mit Einlassgetriebe nicht abschlieBbar

9.2 Schema A, A, K, K' - mit Einlassgetriebe nicht abschlielbar
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Einbauzeichnungen
Schema A, A', K, K' - mit Einlassgetriebe abschlieBbar

9.3 Schema A, A, K, K' - mit Einlassgetriebe abschlie3bar
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Einbauzeichnungen
Schema A, A', K, K'-RC2/RC2N

9.4 Schema A A K, K'-RC2/RC2N
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Einbauzeichnungen
Schema C, C' - mit Einlassgetriebe nicht abschlieBbar

9.5 Schema C, C' - mit Einlassgetriebe nicht abschlieRbar
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Einbauzeichnungen
Schema C, C' - mit Einlassgetriebe abschlieRbar

9.6 Schema C, C' - mit Einlassgetriebe abschliel3bar
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Justierung

10 Justierung

INFO
Das Verstellen von Roto Beschlagteilen darf nur von autorisiertem Fachpersonal im eingebauten Zustand

des Elements durchgefuhrt werden.

10.1 Schlief3stiick

Seiten- und Hohenverstellung
1. Fensterfltgel schlieRen (Griffstellung offen).

2. Schliel3stlick [1] Uber 2 Gewindestifte [2] in der
Halteplatte justieren.

Werkzeug: Innensechskantschltssel SW2,5.

INFO

n Das Schlie3stlick hat eine variable HO-
henanpassung, die beim Schlie3zapfen
eine Einbautoleranz von +3 mm zu-
lasst.
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Justierung
SchlieRzapfen MB / Stift Riickschiebesicherung - verstellbar

10.2 SchlieRzapfen MB / Stift Riickschiebesicherung - verstellbar

VORSICHT
A Sachschéaden durch Verwendung von nicht verstellbaren Bauteilen!

Nicht verstellbare Bauteile verlieren durch Verstellen den sicheren Sitz im MittelschlieRer. Dies kann die

SchlielRfunktion beeintrachtigen oder den Rahmen beschadigen.

1. Die Kombination aus Mittelschliefser verstellbar und SchlieRzapfen MB verstellbar bzw. Stift verstellbar
Rickschiebesicherung prifen. Der Mittelschliel3er verstellbar hat einen hoheren Bund. Schlief3zapfen
und Stift haben im Gewindebereich einen innenliegenden Faden .

INFO
Roto Beschlagteile durfen nur von autorisiertem Fachpersonal justiert werden.

Anpressdruckverstellung

Grundstellung

&@@@ e

ﬁ@bio@

+2,0

4o

(il

e
0w

-2,0

doblc
1)
«

dodc
il

o 2 =) [Eév@ 4 O

Werkzeug: Innensechskantschliussel SW4 Werkzeug: Innensechskantschlissel SW3
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Justierung
Laufwagen

10.3 Laufwagen

INFO
Roto Beschlagteile durfen nur von autorisiertem Fachpersonal justiert werden.

Hohenverstellung

1. Fensterfligel in Schiebestellung 6ffnen.

2. Laufwagen Uber Schraube justieren.

Hohenverstellung +3 mm: Schraube im Uhrzeiger-
sinn eindrehen.

Hohenverstellung -1 mm: Schraube gegen den
Uhrzeigersinn herausdrehen.

Werkzeug: Innensechskantschlissel SW4

INFO
Schraube hat eine definierte Endpositi-
on. Bei spUrbarem Widerstand, Schrau-

be nicht weiter drehen.
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Bedienung

11 Bedienung

11.1 Bedienungshinweise
Die Bedienung der Fenster und Fenstertlren erfolgt Uber einen Griff.

Folgende Symbole veranschaulichen verschiedene Griffstellungen und die daraus resultierenden Fllgelstellungen der
Fenster und Fenstertiren.

11.1.1 Roto Patio Inowa

ACHTUNG
A Méogliches unbeabsichtigtes Aussperren!
Wenn sich der Fligel in Schiebestellung befindet und zufallt, kann der Fligel einrasten und lasst sich von
aufRen nicht mehr offnen.
» Fldgel in Schiebestellung vor unbeabsichtigtem Einrasten sichern.
» Eventuell Zugang sicherstellen.

Griffstellung ‘ Fliigelstellung Bedeutung
SchlieRstellung des Flugels.

[,
[.

L]

Schiebeoffnungsstellung des Fllgels.

SchiebeschlieRstellung des Fligels.

K | .

11.2 Storungsabhilfe

Storung Ursache Abhilfe Durchfiih-
rung
Griff lasst sich schwer drehen. Rahmenbauteile nicht gefettet. Rahmenbauteile fetten. O
Griff beschadigt. Griff ersetzen. ]
Griff zu stark verschraubt. Verschraubung etwas losen. | |
Fligelbauteile mit schrag stehenden Fltgelbauteile gerade festschrauben. ]
Schrauben.
Fligelbauteile beschadigt. Fligelbauteile ersetzen. ]
SchlieBstucksitze falsch. SchlieRstlcksitze anpassen. ]
Griff lasst sich nicht um 180° dre- | Flligelbauteile falsch eingehangt oder ein- | Einstellung in Drehstellung prifen (evtl. umhdngen—- | H
hen. gebaut. vom DK-Getriebe ausgehen).
Treibstange prufen evtl. ersetzen.
Schliezapfen streifen am SchlieR3- | Fligelbauteile falsch eingehangt oder ein- | Einstellung in Drehstellung prifen (evtl. umhangen — | |
stlck. gebaut. vom DK-Getriebe ausgehen).
Schliestlcksitze falsch. SchlieRstucksitze anpassen. ]

O = Durchfdhrung sowohl vom Fachbetrieb als auch vom Endanwender

B = DurchfUhrung nur vom Fachbetrieb
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Wartung

12 Wartung

VORSICHT
A Verletzungsgefahr durch unsachgeméafRe Wartungsarbeiten!

Unsachgemale Wartung kann zu Verletzungen fuhren.
Vor dem Beginn der Arbeiten auf ausreichende Montagefreiheit achten.
Auf Ordnung und Sauberkeit am Montageplatz achten.
Einstell- und Austauscharbeiten an den Beschlagen nur von einem Fachbetrieb durchfUhren lassen.
Fliigel vor unbeabsichtigtem Offnen oder SchlieRen sichern.
Fligel zur Wartung nicht aushangen.

ACHTUNG
A Sachschéaden durch falsche oder unsachgemafe Priifung!
Falsche beziehungsweise unsachgemalfde Prufung der Beschlage kann zur Fehlfunktion des Elements fuh-
ren.
Beschlag vom Fachbetrieb in eingebautem Zustand prufen lassen.
Bei erforderlicher Mangelbeseitigung, Element vom Fachbetrieb aus- und einhangen lassen.

INFO

Der Hersteller muss Bauherren und Endverbraucher auf diese Wartungsanweisung aufmerksam machen.

Die Roto Frank Fenster- und Turtechnologie GmbH empfiehlt dem Hersteller den Abschluss eines War-
tungsvertrages mit seinen Endkunden.

Aus folgenden Empfehlungen konnen keine rechtlichen Anspriche abgeleitet werden, deren Anwendung ist auf den
konkreten Einzelfall auszurichten.

Zustandigkeit

Wartungsintervall O > ab Seite 139
Reinigung > ab Seite 140
Beschlage reinigen O

Pflege > ab Seite 140
Bewegliche Teile schmieren O

Verschlussstellen schmieren O

Funktionspriifung

Beschlagteile auf festen Sitz prufen O

Beschlagteile auf Verschlei? prifen O

Bewegliche Teile auf Funktion prifen O

Verschlussstellen auf Funktion prufen O

Leichtgangigkeit prifen ]

Instandsetzung > ab Seite 142
Schrauben nachziehen ]

Beschadigte Teile ersetzen ]

O = Durchflhrung sowohl vom Fachbetrieb als auch vom Endanwender

B = Durchfihrung nur vom Fachbetrieb

12.1 Wartungsintervalle

ACHTUNG
A Sachschéaden durch missachtete Wartungsintervalle!
Das Wartungsintervall fur alle Tatigkeiten an den Beschlagteilen ist mindestens jahrlich. In Krankenhau-
sern, Schulen und Hotels ist das Wartungsintervall halbjahrlich.
Die regelméaRige Wartung ist erforderlich, um die einwandfreie und leichtgangige Funktion des Beschlags
zu erhalten und um frihzeitigem Verschleifs oder gar Defekten vorzubeugen.
Entsprechend der Umgebungsbedingungen das passende Wartungsintervall festlegen und einhalten.
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Wartung
Reinigung

12.2 Reinigung

ACHTUNG

A Sachschéaden durch falsche Reinigungsmittel und Dichtstoffe!

Reinigungsmittel und Dichtstoffe konnen Oberflachen der Bauteile und Dichtungen beschadigen.
Keine aggressiven oder brennbaren Flussigkeiten, saurehaltige Reiniger oder Scheuermittel verwen-
den.
Nur milde, pH-neutrale Reinigungsmittel in verdinnter Form verwenden.
DUnnen Schutzfilm auf Bauteile auftragen, z. B. mit einem olgetrankten Lappen.
Aggressive Dampfe (z. B. durch Ameisen- oder Essigsaure, Ammoniak, Amin- oder Ammoniakverbin-
dungen, Aldehyde, Phenole, Chlor, Gerbsaure) im Bereich des Elements vermeiden.
Keine essig- oder saurevernetzenden Dichtstoffe oder solche mit den zuvor genannten Inhaltsstoffen
verwenden, da sowohl der direkte Kontakt mit dem Dichtstoff als auch dessen Ausdunstungen die
Oberflache der Bauteile angreifen konnen.

Reinigen der Beschlage

Beschlage von Ablagerungen und Verschmutzungen mit weichem Tuch reinigen.
Nach dem Reinigen bewegliche Teile und Verschlussstellen schmieren. 2 72.3 “Pflege” ab Seite 140

Dunnen Schutzfilm auf den Beschlagen auftragen, z. B. mit einem olgetranktem Lappen.

12.3 Pflege

ACHTUNG
A Sachschaden durch falsche Schmierstoffe!
Minderwertige Schmierstoffe konnen die Funktion der Beschlage beeintrachtigen.
Hochwertige Schmierstoffe verwenden.
Nur harz- und saurefreie Schmierstoffe verwenden.
Bei einer hoheren klimatischen Beanspruchung entsprechenden Schmierstoff wahlen. Herstelleranga-
ben beachten.

ACHTUNG
A Umweltverschmutzung durch Reinigungsmittel und Schmierstoffe!
Austretende oder Uberschussige Reinigungsmittel und Schmierstoffe konnen die Umwelt verschmutzen.
Austretende oder Uberschissige Reinigungsmittel und Schmierstoffe entfernen.
Reinigungsmittel und Schmierstoffe getrennt und fachgerecht entsorgen.
Geltende Richtlinien und nationale Gesetze beachten.

Die Leichtgangigkeit kann durch Schmieren oder durch Justieren der Beschlage verbessert werden. Alle funktionsre-
levanten Bauteile des Beschlags mussen regelmafig geschmiert werden.

Empfohlene Schmierstoffe
Roto NX / NT Fett

INFO

n Die Abbildung zeigt die Anordnung der moglichen Schmierstellen. Die Abbildung entspricht nicht zwin-
gend dem tatsachlich eingebauten Beschlag. Die Anzahl der Schmierstellen variiert je nach GroRe und
Ausflhrung des Elements.
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Wartung
Pflege
Roto Patio Inowa

12.3.1 Roto Patio Inowa

[1] Fett
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Wartung
Funktionspriifung

12.4 Funktionspriifung

GEFAHR

A Lebensgefahr durch defekten Laufwagen / beschadigte Laufschiene!
Durch einen defekten Laufwagen (z. B. erkennbar durch Kratzgerausche beim Bewegen des Fllgels) oder
eine beschadigte Laufschiene kann der Flugel herausfallen.
1. Flugel bei Schwergangigkeit oder ungleichmaligem Schiebeverhalten vom Fachbetrieb prufen lassen.
2. Bei sichtbar beschadigter Laufschiene, Elemente von Fachbetrieb prifen lassen.
3. Wenn notig defekte / beschadigte Teile austauschen lassen.

WARNUNG
A Mogliche Lebensgefahr durch unsachgemaife Instandsetzungsarbeiten!
Unsachgemal3e Instandsetzung kann die Funktion des Elements und seine Nutzungssicherheit beeintrach-
tigen.
Instandsetzung nur von einem Fachbetrieb durchfluhren lassen.

Funktion prufen:

Beschlagteile auf Beschadigungen, Verformungen und festen Sitz prifen.

Elemente durch Offnen und SchlieRen auf leichtgéngige Funktion priifen.

Dichtungen der Elemente auf Elastizitat und Sitz prifen.

Geschlossene Elemente auf Dichtheit prufen.

Ver- und Entriegelungsmoment max. 10 Nm. Die Uberpriifung kann mit einem Drehmomentschliissel erfolgen.

Funktionsstorungen durch Fachbetrieb beheben lassen.

12.5 Instandsetzung

WARNUNG
A Maogliche Lebensgefahr durch unsachgemafe Instandsetzungsarbeiten!

Unsachgemalle Instandsetzung kann die Funktion des Elements und seine Nutzungssicherheit beeintrach-
tigen.
Instandsetzung nur von einem Fachbetrieb durchflhren lassen.

ACHTUNG
A Sachschaden durch unsachgeméfe Verschraubung!
Lose oder defekte Schrauben konnen die Funktion beeintrachtigen.
Festigkeit und Sitz der einzelnen Schrauben prufen.
Geloste oder defekte Schrauben festschrauben oder erneuern.
Nur vorgeschlagene Schrauben verwenden.

Instandsetzung umfasst den Austausch und die Reparatur von Bauteilen und ist nur notwendig, wenn Bauteile nach
Verschleild oder durch auRere Umstande beschadigt worden sind. Von der zuverlassigen Befestigung des Beschlags,
hangt die Funktion des Elements und seine Nutzungssicherheit ab.

Folgende Arbeiten dirfen nur von einem Fachbetrieb durchgefihrt werden:

alle Einstellarbeiten an den Beschlagen,
der Austausch von Beschlagen oder Beschlagteilen,
das Ein- und Ausbauen von Fenster, TUren oder Fenstertlren.

FUr den Fachbetrieb gilt:

Notwendige Instandsetzungsarbeiten fachgerecht, nach den Regeln der Technik und nach den geltenden Vor-
schriften durchfuhren.

Verschlissene oder beschadigte Bauteile nicht notdurftig reparieren.
Bei Reparatur nur originale oder zugelassene Ersatzteile verwenden.
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Demontage

13 Demontage

A

i

13.1

WARNUNG

Mogliche Lebensgefahr durch unsachgeméafe Demontage!
Fligel kann wahrend der Demontage absturzen.

Fligel gegen Absturz sichern, z. B. durch 2 Personen.

Demontage nur von einem Fachbetrieb durchfihren lassen.

VORSICHT

Verletzungsgefahr und Gesundheitsschiden durch kérperliche Uberlastung!
Dauerhaftes Tragen und Heben schwerer Lasten fuhrt langfristig zu korperlichen Schaden.
Lasten in ergonomisch korrekter Korperhaltung tragen oder heben, Manner maximal 25 kg, Frauen
maximal 10 kg.

INFO

Die Demontage erfolgt, sofern nicht anders angegeben, in umgekehrter Reihenfolge zur Montage.

Fligel aushangen

Variante durchgangige Fiihrungsschiene

1. Griff in Schiebestellung bringen. !

2. Flagel anheben und unten ausschwenken.

Flagel kontrolliert absenken, bis Steuereinheiten
frei liegen.

3. Flugel parallel zum Rahmen herausnehmen.

13.2

Beschlagteile

Beschlagteile demontieren

1. Alle Schraubverbindungen losen.

2. Beschlagteile entfernen.
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Demontage
Beschlagteile

3. Beschlagteile fachgerecht entsorgen.
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Transport

14 Transport

14.1 Elemente und Beschlage transportieren

Anderungen vorbehalten

GEFAHR

Lebensgefahr durch unsachgemaf3en Transport!
UnsachgemalRes Vorgehen bei Transport, Be- oder Entladen von
Elementen kann durch Ausschwenken, Absturz oder Uberlastung
zu schweren Verletzungen und Glasbruch fuhren.
Geltende Unfallverhitungsvorschriften beachten.
Kraftangriffspunkte und Reaktionskrafte beachten.
Unkontrolliertes Aufschlagen des Fligels vermeiden.
Ruckartige Bewegungen vermeiden.
Geeignete Transport- und Sicherungsmittel verwenden.
Auf Uberstehende Bauteile achten.
Transport von schweren Lasten durch 2 Personen und mit ge-
eignetem Transportmittel (z. B. Flurforderzeug) durchfihren.

VORSICHT
Verletzungsgefahr durch Einklemmen von Gliedma-
Ben!
Bei Transportarbeiten kann das Transportgut unkontrolliert weg-
rutschen, auf- und zuklappen oder abstlrzen. Dabei konnen
Gliedmalen eingeklemmmt und schwer verletzt werden.
Nicht in den Bereich der Scheren greifen.
Fligel nach Montage zuklappen und far den Transport si-
chern.
Schutzhandschuhe und Sicherheitsschuhe tragen.

VORSICHT
Verletzungsgefahr und Gesundheitsschaden durch
korperliche Uberlastung!
Dauerhaftes Tragen und Heben schwerer Lasten fuhrt langfristig
zu korperlichen Schaden.
Lasten in ergonomisch korrekter Korperhaltung tragen oder
heben, Manner maximal 25 kg, Frauen maximal 10 kg.

Beschlage werden als komplette Satze an den Fachbetrieb ausgeliefert. Je
Lieferumfang sind die Bauteile entsprechend verpackt. Nachfolgend sind die
Anweisungen zum sicheren Transport beschrieben.

Beim Transport von Beschlagen folgende grundsatzliche Anweisungen be-

achten:

Transport bei groRerem Lieferumfang mit geeigneten Transportmitteln

(z. B.

Flurforderzeuge) durchfihren.

Far entsprechende Auslegung der Transportmittel Transportgewicht be-
achten.
Auf vorsichtigen, werkstoffgemafien und schmutzfreien Transport ach-

ten.
Lieferung bei Erhalt unverzuglich auf Vollstandigkeit und Transportscha-
den prufen.
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Transport
Beschlage lagern

INFO
Jeden Mangel reklamieren, sobald er erkannt ist. Schadenersat-

zanspruche konnen nur innerhalb der Reklamationsfristen geltend
gemacht werden.

Beim Transport und bei Be- und Entladevorgangen fur grof3ere Lieferumfan-
ge folgende Transportmittel zur Unterstutzung verwenden:

Flurforderzeuge, z. B. Gabelstapler, Teleskoplader, Hubwagen
Anschlagmittel, z. B. Transportnetze, Tragegurte, Rundschlingen
Sicherungsmittel, z. B. Kantenschutz, Distanzklotze

INFO
Flurforderzeuge und Hebezeuge durfen nur von daflr befahigten

Personen bedient werden.

INFO
Anschlag- und Sicherungsmittel durfen nur in einem einwandfrei-

en Zustand verwendet werden.

14.2 Beschlage lagern
Bis zum Einbau alle Beschlagteile wie folgt lagern:

trocken und geschutzt
auf einer ebenen Flache
vor Sonneneinstrahlung geschutzt
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Entsorgung

15 Entsorgung

ACHTUNG
A Umweltverschmutzung durch unsachgemafe Entsor-
gung!
Beschlage sind Rohstoffe.
Beschlage einer umweltfreundlichen stofflichen Verwertung
als Mischschrott zuftuhren.

15.1 Verpackungen entsorgen

Die Beschlage werden als komplette Satze mit einer Verpackung ausgelie-
fert. Nach dem Auspacken ist die Montagefirma beziehungsweise der Bau-
herr fir die ordnungsgemafde Entsorgung der Verpackung verantwortlich.
Die Verpackungsmaterialien sind nach den aktuellen Standards im Umwelt-
schutz hergestellt. Die Materialien konnen getrennt wiederverwertet werden.

Folgende grundsatzliche Anweisungen zur ordnungsgemafen Entsorgung
der Verpackung beachten:

Verpackung nicht im Hausmull entsorgen.

Verpackung an ortlichen Sammelstellen oder Recyclingzentren abgeben.
Nationale Vorschriften fur die Entsorgung von Wertstoffen beachten.
Eventuell die ortlichen Behorden kontaktieren.

15.2 Beschldge entsorgen

Nach Nutzungsbeendigung ist der Endanwender beziehungsweise der Bau-
herr fur die ordnungsgemalfie Entsorgung der Fenster, Turen oder Fensterti-
ren und der Beschlage einschlielich der Zubehore verantwortlich. Beschla-
ge sind nach den aktuellen Standards im Umweltschutz hergestellt. Die Ma-
terialien konnen getrennt wiederverwertet werden.

Folgende grundsatzliche Anweisungen zur ordnungsgemalfien Entsorgung
von Beschlagen beachten:

Informationen und die Angaben zur Entsorgung der mitgeltenden Doku-
mente beachten.

Beschlagteile vom Fenster, Turen oder Fenstertlren trennen.

Beschlage nicht im Hausmull entsorgen.

Beschlage an ortlichen Sammelstellen oder Recyclingzentren abgeben.
Nationale Vorschriften fur die Entsorgung von Wertstoffen beachten.
Eventuell die ortlichen Behorden kontaktieren.
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” german made ROtO

Window & Door
Technology

Fiir alle Herausforderungen.
Beschlagsysteme aus einer Hand.

Window
Beschlagsysteme flr Fenster und Fenstertlren

Sliding
Beschlagsysteme fur grofe Schiebefenster und Schiebetlren

Door
Aufeinander abgestimmte Beschlagtechnologie rund um die Tur

Equipment
Erganzende Technik fur Fenster und Turen

Kontakt




	Inhaltsverzeichnis
	1 Informationen allgemein
	1.1 Versionshistorie
	1.2 Anleitung
	1.3 Symbole
	1.4 Piktogramme
	1.5 Produktmerkmale
	1.6 Abkürzungen
	1.7 Zielgruppen
	1.8 Instruktionspflicht der Zielgruppen
	1.9 Urheberschutz
	1.10 Haftungsbeschränkung
	1.11 Erhaltung der Oberflächengüte

	2 Sicherheit
	2.1 Darstellung und Aufbau von Warnhinweisen
	2.2 Gefahrenabstufung von Warnhinweisen
	2.3 Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.3.1 Fehlgebrauch
	2.3.2 Nutzungseinschränkung

	2.4 Bestimmungsgemäße Verwendung für Endanwender
	2.4.1 Fehlgebrauch

	2.5 Grundsätzliche Sicherheitshinweise
	2.5.1 Montage
	2.5.2 Nutzung
	2.5.3 Umgebungsbedingungen

	2.6 Bedienung

	3 Information zum Produkt
	3.1 Allgemeine Beschlageigenschaften
	3.2 Anwendungsbereiche
	3.3 Anwendungsdiagramme
	3.3.1 C-Maß
	3.3.2 400 kg

	3.4 Ausführungsvarianten
	3.4.1 Übersicht

	3.5 Maßangaben Beschlagnut
	3.6 Maßangaben Laufschiene
	3.7 Maßangaben Kippsicherung
	3.8 Maßangaben Bauteile

	4 Beschlagübersichten
	4.1 Schema A, K
	4.2 Schema A, K – RC 2 / RC 2 N
	4.3 Schema A', K'
	4.4 Schema A', K' – RC 2 / RC 2 N
	4.5 Schema C
	4.6 Schema C'

	5 Lehren / Werkzeuge
	5.1 Bohrlehren
	5.1.1 Laufwagen / Stabilisationseinheit / Steuereinheit
	5.1.2 Mittelschließer
	5.1.3 Schließstücke
	5.1.4 Bohrhilfe
	5.1.5 Kippsicherung

	5.2 Anreißlehre
	5.3 Einlegelehren
	5.3.1 Aktivator
	5.3.2 Stopper

	5.4 Werkzeuge
	5.4.1 Innensechskantschlüssel
	5.4.2 Ziehgriff
	5.4.3 Spannwerkzeug


	6 Zubehör
	6.1 Steuereinheit-Set mit Soft-Funktion
	6.2 Ersatzteil Aktivator für Steuereinheit mit Soft-Funktion
	6.3 Gummipuffer
	6.4 Endanschlag mit Unterlage
	6.5 Aufkleber

	7 Kurzanleitungen
	7.1 Schema A, A',K , K'

	8 Montage
	8.1 Verarbeitungshinweise
	8.2 Schraubverbindungen
	8.2.1 Übersicht

	8.3 Bohr- und Fräsmaße
	8.3.1 Einlassgetriebe ohne Profilzylinder
	8.3.2 Einlassgetriebe mit Profilzylinder
	8.3.3 Roto Line
	8.3.4 Außen Griffmulde
	8.3.5 Kupplung

	8.4 Flügel
	8.4.1 Flügel für Einlassgetriebe vorbereiten
	8.4.1.1 Bohrungen für Griff
	8.4.1.2 Getriebekastenausschnitt
	8.4.1.3 Getriebekastenausschnitt mit Schlosskasten

	8.4.2 Treibstangen vorbereiten
	8.4.3 Schließ- und Steuerzapfen
	8.4.4 Flügelecken öffnen
	8.4.5 Adapterprofil Flügel
	8.4.6 Montagefolge
	8.4.6.1 Schema A, A', K, K'
	8.4.6.2 Schema C, C'

	8.4.7 Eckumlenkung verstärkt
	8.4.8 Einlassgetriebe
	8.4.9 Schema C Bauteile verschlussseitig
	8.4.10 Fixierung Einlassgetriebe
	8.4.11 Griff und Griffmulde
	8.4.12 Laufwagen
	8.4.13 Stabilisationseinheit
	8.4.14 Steuereinheit
	8.4.15 Mittelschließer
	8.4.16 Mittelschließer für Rückschiebesicherung
	8.4.17 Gummipuffer

	8.5 Flügel und Rahmen verbinden
	8.5.1 Flügel einsetzen

	8.6 Rahmen
	8.6.1 Schließstücke
	8.6.2 Schließstück Fehlbedienung
	8.6.2.1 Bohrungen für Schließstück Fehlbedienung vornehmen
	8.6.2.2 Schließstück Fehlbedienung montieren

	8.6.3 Schließstück MB
	8.6.3.1 Bohrungen für Schließstück MB vornehmen
	8.6.3.2 Schließstück MB montieren

	8.6.4 SH-Schließstück MB
	8.6.4.1 Bohrungen für SH-Schließstück MB vornehmen
	8.6.4.2 SH-Schließstück MB montieren

	8.6.5 Schließstück Rückschiebesicherung
	8.6.6 Aktivator und Unterlage
	8.6.6.1 Einlegelehre vorbereiten
	8.6.6.2 Schema A
	8.6.6.3 Schema C

	8.6.7 Steuereinheit mit Soft-Funktion spannen
	8.6.8 Kippsicherung
	8.6.9 Puffer
	8.6.9.1 Bohrungen für Puffer vornehmen
	8.6.9.2 Puffer montieren

	8.6.10 Endanschlag mit Unterlage
	8.6.11 Stopper Führungsschiene
	8.6.12 Hinweise zur Endmontage


	9 Einbauzeichnungen
	9.1 Erläuterung
	9.2 Schema A, A', K, K' – mit Einlassgetriebe nicht abschließbar
	9.3 Schema A, A', K, K' – mit Einlassgetriebe abschließbar
	9.4 Schema A, A', K, K' – RC 2 / RC 2 N
	9.5 Schema C, C' – mit Einlassgetriebe nicht abschließbar
	9.6 Schema C, C' – mit Einlassgetriebe abschließbar

	10 Justierung
	10.1 Schließstück
	10.2 Schließzapfen MB / Stift Rückschiebesicherung – verstellbar
	10.3 Laufwagen

	11 Bedienung
	11.1 Bedienungshinweise
	11.1.1 Roto Patio Inowa

	11.2 Störungsabhilfe

	12 Wartung
	12.1 Wartungsintervalle
	12.2 Reinigung
	12.3 Pflege
	12.3.1 Roto Patio Inowa

	12.4 Funktionsprüfung
	12.5 Instandsetzung

	13 Demontage
	13.1 Flügel aushängen
	13.2 Beschlagteile

	14 Transport
	14.1 Elemente und Beschläge transportieren
	14.2 Beschläge lagern

	15 Entsorgung
	15.1 Verpackungen entsorgen
	15.2 Beschläge entsorgen


